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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 6. Mai. Der Reichstag erledigte 
zwei Rechnungsvorlagen und ſetzte dann die 
zweite Leſung des Geſetzentwurfs betreffend zwei⸗ 
jährige Etats⸗ und vierjährige Legislatur⸗Perioden 
fort. Der Commiſſionsantrag, wonach der 
Reichstag alljährlich im Oktober einzube⸗ 
rufen iſt, wurde mit 140 gegen 129 Stim⸗ 
men angenommen, der Antrag der Conſer⸗ 
vativen auf zweijährige Etatsperioden abgelehnt. 
Dagegen wird der Antrag der Conſervativen auf 
vierjährige Legislaturperioden mit ſchwacher 
Majorität angenommen. Staats miniſter v. Bötticher 
erklärte auf eine Anfrage, daß die Einführung 
vierjähriger Legis laturperioden keinenfalls auf 
den gegenwärtigen Reichstag Anwendung finden 
dürfte. Es folgte hierauf die dritte Leſung des 
Geſetzentwurfs über die Beſteuerung der Dienſt⸗ 
wohnungen der Reichsbeamten. Das Haus 
beſchloß mit 135 gegen 129 Stimmen, die 
Miethsſteuerquoten nach den Procentſätzen des 
Baargehalts ſtatt nach dem Dienſteinkommen zu 
berechnen, nahm den § 1 mit 135 gegen 134 
Stimmen und hierauf den Reſt des Geſetzes un⸗ 
verändert an. Es genehmigte zuletzt das ganze 
Geſetz in namentlicher Abſtimmung mit 140 gegen 
131 Stimmen. 

Berlin, 6. Mai. Nach der „Kreuzzeitung“ 
gedenkt neben dem Oberpräſidenten v. Horn 
auch der Königsberger Regierungspräſident 
v. Schmeling nächſtens zurückzutreten. 

Berlin, 6. Mai. Bei der Berathung der 
Denkſchrift über die Handelsmarine ſoll eine Reſolu⸗ 
tion an den Reichskanzler wegen Einführung des 
Unterſcheidungszolles, ſowie um Gewährung von 
Fahrprämien an deutſche Schiffe in großer Fahrt 
eingebracht werden. Als Antragiteller wird Abg. 
Mosle⸗Bremen genannt. 

Wien, 6. Mai. Im Abgeordnetenhauſe 
erklärte der Unterrichtsminiſter mit Ermächtigung 
des Kaiſers, es werde in Prag unter dem gemein- 
ſamen Namen „Carola Fernandea“ eine Univerſität 
mit deutſcher und eine mit böhmiſcher Unterrichts⸗ 
ſprache eingerichtet werden. (Beifall rechts.) 
Letztere werde am 1. Oktober 1881 eröffnet, und 


es würden beſondere Verfügungen bezüglich der 


Staatsprüfungen an derſelben ergehen. 

Paris, 6. Mai. Die „Agence Havas“ meldet: 
Die geſtrige Erklärung der deutſchen Delegirten 
auf der Münzconferenz beſagt: Deutſchland halte 
das gegenwärtige Währungsſyſtem aufrecht, es 
wolle nur den Verkauf der alten Silberthaler 
einige Jahre ſuspendiren, dann aber in gewiſſem, 
jährlich feſtzuſtellenden Verhältniſſe wieder auf⸗ 
nehmen. Deutſchland wäre auch geneigt, die 
Quantität der eireulirenden Markſtücke zu ver⸗ 
mehren, vielleicht auch die Quantität des Fein⸗ 
ͤͥͤͥͤ ⁵ĩVçͤ . ³⁰ . D N 


Die Inſeln im Golf. 


5 Neapel, April 1881. 

Einſt mögen wohl die beiden lang jausgeftredt:n 
Gebirgsketten, die wie zwei Arme den Golf von 
Neapel liebevoll umſchlingen und ihn vor der Wuth 
der Elemente bewahren, noch weiter in's Meer 
hinausgereicht haben. Durch Naturrevolutionen ſind 
ihre äußerſten Glieder abgeriſſen worden und 
ſchwimmen nun als Inſeln in der dunkelblauen Flut. 
Nicht gleich weder an Form, noch an Stoff ſind 
dieſe beiden Arme und ebenſo tragen deshalb auch 
die Inſelgruppen unterſchiedenen Charakter. Ein 
mächtiger Kalkſteingrat ſcaft ſich im Oſten der 
campaniſchen Küſtenlandſchaft in's Meer hinaus mit 
wilden Schroffen, weit vorgeſpreizten Füßen, 
zwiſchen denen maleriſche kleine Buchten liegen. Kühn 
und . ragt aus dieſer Kette von Kalkgebirgen 
der Monte St. Angelo auf, lieblich ſchmiegen an ihre 
unteren Säume ſich ſchmucke Städtchen, Caſtellamare 
und Sorrent die ſchmuckſten unter ihnen. 9 
noch wilder und bizarrer nur, ſetzen ſich dieſe Kalk- 
ſteingebilde fort jenſeits der Meerenge, die den nach 
Sieilien gehenden Dampfern als Straße dient, in der 
Inſel Capri. Dieſelbe Zerklüftung des Geſteins, die 
gleichen gigantiſch aus dem Meere aufragenden, 
unerſteiglichen Felswände, die Grotten und Höhlen, 
welche das Waſſer in den Kalk gewaſchen hat. 
Drüben auf der Weſtſeite greift der Poſilipp und 
das miſeniſche Vorgebirge in das Meer hinaus. 


Laven, ſteingewordene Aſchen, Tuff ſchichten ſich, um 


ihn zu bilden, übereinander, weich ſind die Formen, 
lieblich Alles, was dem warmen Boden entſprießt, 
der feinen vullaniſchen Charakter nirgends verleugnet. 
Selbſt wo er noch zuſammenhängt, ringt das 
eindringende Waſſer mit ihm. An dünnen Fäden 
von Vulkangeſtein, Dämme eigentlich nur zu nennen, 
hängen einzelne Kegel und Kuppen, kaum mehr mit 
dem Feſtlande verbunden. Die erloſchenen Krater 
find mit Waſſer gefüllt, zu kleinen Seen geworden, 
zu Hafenbuchten, wo ſie das offene Meer een. 
Dieſes trennt hier und dort ein Stuck ehemaligen 
Feſtlandes von feiner Baſis. Nifida, Vivara, 
Procida find kleine Inſeln geworden, Ischia, vielleicht 
durch vulkaniſche Gewalt direct aus dem Meeres⸗ 
grunde gehoben, eine große, die größte wenigſtens im 
neapolitaniſchen Golfe. Auch dieſe Inſeln des Weſt⸗ 
randes find vulkaniſche Gebilde; Krater, Tuffkegel, 
erſtarrte Lavaſtröme, warme Mineralquellen verleihen 
ihnen ein charakteriſtiſches Gepräge, unterſcheiden fie 
ſcharf von Capri, den verſchiedenen Steinbrocken und 
Kalknadeln, die in deſſen Nähe aus dem Meere, von 
weißer Brandung umſchäumt, hervorragen. 

Zu den Reizen der neapolitaniſchen Uferlandſchaft 
tragen dieſe Inſelgruppen weſentlich mit bei. Zwei 
der Eilande beſucht jedenfalls, wer einige Wochen hier 
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Ins und Auslandes angenommen. — 


ſilbers im Markſtücke zu vermehren, und die Fünf⸗ 
markſtücke in Gold aus dem Umlaufe zurückzuziehen. 


8 Reichsverſicherungsanſtalt oder Staats⸗ 
verſicherungsanſtalt. 
Die Berathung des Unfallverſicherungsgeſetzes 
iſt in der Commiſſion rg nach einigem 
und Herſchwanken in Fluß 
zum Vorſchein gekommene 


ekommen. Das zunächſt 


vertretenen Parteien durchaus nicht geſonnen find, 


dieſes Geſetz oder vielmehr die in demſelben 


enthaltene Materie nach lediglich ſachlichen Geſichts⸗ 
punkten zu behandeln, vielmehr entſchloſſen find, 


dieſelbe zur Grundlage politiſcher Berechnungen und 
Combinationen zu nehmen, und in dieſem Sinne zu 


verwerthen. Im Allgemeinen wird man ſagen 
müſſen, daß eine ſolche Richtung der Tendenzen, 


welche ſich möglicher Weiſe dazu vereinigen werden, 


ein Geſetz zu Stande zu bringen, welches ſich auf 
einer 


welche in günſtiger Weiſe mit demjenigen zuſammen⸗ 
trifft, was derſelbe unter „praktiſchem Chriſtenthum“ 
verſteht, und vermöge einer ſchon mehrfach hervor⸗ 
gehobenen Verwechſelung der Aufgaben des Staates 
und der Religion zu den erſteren rechnet. Wie 
man in den Wald hineinſchreit, pflegt es aus demſelben 
wiederzuhallen. ; Be 
Es giebt übrigens viele guten Gründe, aus 
denen man ein Einſchreiten der Geſetzgebung in die 
ganze Materie rechtfertigen kann. Wir meinen, daß 
das Haftpflichtgeſetz an f „und abgeſehen von ſeinen 
Fehlern, namentlich ſeiner praktiſchen Unzulänglich⸗ 
keit, das Reſultat einer Erwägung geweſen iſt, welche 
dieſen Gründen zur Geltung verhalf. Sobald der 
Unternehmer einer Fabrikationsanſtalt oder eines 
anderen Geſchäfts beim Fortſchreiten der Technik 
dahin gelangte, zur Verrichtung maſſenhafter Roh⸗ 
arbeit elementare Kräfte und complicirte gewaltige 
Maſchinen zu verwenden, die den einzelnen Arbeiter 
nicht mehr wie das Werkzeug, das er mit der H 


beliebig regiert, 25 beherrſchen vermag, denen en 


folgen und ſich hinzugeben hat, mußte auch die Ver⸗ 
pflichtung des Unternehmers zum allgemeinen Be⸗ 
wußtſein N daß er die Verpflichtung habe, 
ſeinen Arbeiter gegen Unglücksfälle ſicher zu ftellen. 
und, wenn ſie dennoch erlitten wurden, ihn dafür 
zu entſchädigen. Man hätte vielleicht nicht fo lange 
warten ſollen, bis man dieſer Verpflichtung eingedenk 
und ihr gerecht wurde. Aber je länger damit ge⸗ 
ögert wurde, deſto nothwendiger wurde das Ein⸗ 
ſchreiten der Geſetzgebung und die Regelung der 
dabei in's Sptel kommenden Rechte und Pflichten 
durch dieſelbe. 


— nsszreenszen 
Aufenthalte. An derz Stätte furchtbaren Unglücks 
und herzzerreißenden Elends weilt nicht gern, wer 
Erholung und Erſriſchung ſucht Und doch iſt Ischia 
ſehr ſchön. Früher bin ich wohl tagelang im Innern 
der Inſel umhergeſtreift, durch Schluchten, auf Höhen, 
an den kleinen Landſtätten, zu den Caſtellen, welche 
auf iſolirten Felsblöcken zum Schutze gegen Seeräuber 
errichtet worden, jetzt als Kerker dienen. Wenn wir 
auf das grüne Eiland losſteuern, ſo ſcheint es ein 
einziger zweiter Veſuvkegel zu fein, der ſich dort un⸗ 
mittelbar aus dem Meere erhebt. Die auf breiter 
Baſis ruhende Pyramide erſcheint oben grau, kahl, 
todt wie er, unten von Gärten umkränzt, rings von 
weißen Häuſern umgeben, wie der heute noch glühende 
Nachbar drüben auf dem Feſtlande. Das iſt der 
Epomeo, der in großartiger Einfachheit der Contur 
dem Meere entſteigt. Was ſonſt die Inſel bildet 
ruppirt ſich um ſeinen Sockel. Eine Reihe von Jahren 
iſt ſeitdem verfloſſen, als wir lohn den Epomeo ers 
klettert. Es iſt das einer der lohnendſten Ausflüge 
von Neapel. Faſt noch üppiger als überall rings 
umher quillt hier der Pflanzenwuchs aus dem warmen 
Fruchtboden. Die Orangen find ſußer, der Wein 
feuriger, Gemüſe zarter, das Volk von reinerer Schön: 
heit, größerer Geſtalt, ſehnigerer Structur, ein brauner 
Menſchenſchlag, der oft an die Inſelgriechen erinnert, 
mit ihnen vielleicht auch dieſelbe Abſtammung haben 
mag. Stehen wir oben auf der tellergroßen Spitze 
des Epomeo, fo iſt das vor uns aufgerollte Gemälde 
wieder ganz ein anderes, als wir es auf Camaldoli, 
Capodimonte, Capri und dem Veſuv geſehen haben. 
Hier find es die Küſtenlinien, die wundervo 4 iedert 
und gebuchtet, rings vor uns liegen. Wie eine Aus ſichts⸗ 
warte ſcheint der erloſchene Vulkan an richtigſter Stätte 
ins Meer geſtellt. Fern im Weſten ſchließt das Cap der 
Eirce, am Horizont aus dem Waſſerſpiegel ſich erhebend, 
die Aus ſicht großartig ab. Die Buchten von Gaeta, von 
Cuma, die ſonſt meiſt den Blicken entzogen ind, 
ſchwingen in herrlichen Bogenlinien aus. Dieſe Nein» 
heit der Linien, die Vielgeſtaltigkeit der felſigen Küſten 
und die bezaubernde Fein eit der arben ſind von 
unbeſchreiblicher Wirkung. Das Cap Miſenum ſcheint 
gerade auf unſern Standpunkt hinzuſtreben, es 
gliedert die Bucht von Bajä und Puzzuoli ab, über 
der erloſchene Vulkane ſich aufthürmen, aus deren 
e eee die blinkenden Spiegel kleiner Krater⸗ 
een hervorleuchten, deren 2 heute noch Tempel, 
Bäder, Amphitheater aus der üppigſten Zeit des 
kaiſerlichen Rom tragen. Auf dieſe lebhaften Formen 
fällt der Blick unmittelbar, denn ſie ſchmücken den 
Vordergrund. Aber nur ſchmal und kurz iſt die 
Scheidewand des Poſilipp, die ſich zwiſchen dieſe und 
die weite Bucht von Neapel ſchiebt. Sie hindert den 
Blick nicht; die campaniſche Hauptſtadt rollt ſich voll⸗ 
ſtändig vor uns auf, den Abhang hinanſteigend, den 
Schlöſſer, Burgen, Klöſter beherrſchen. Dort concentrirt 
ſich der größte Glanz, die äußerſte Formen, und 
Farbenpracht des unvergleichlichen Rundgemäldes. 


verweilt. Ischia freilich verfagt ſich diesmal längerem Denn die Häuſermaſſen der Stadt ſetzen ſich fort 


Sonnabend, 7. Mai. 
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na 


E jefor Rejultat_ ſcheint aber zu 
beweiſen, daß die in der Commiſſion one 


— 


den bezüglichen Parteianſchauungen ent⸗ 
ſprechenden mittleren Linie aufbaut, durchzusetzen, 
für denjenigen nichts Ueberraſchendes haben kann, 
der die Entſtehung des ganzen Projectes aus 
politiſchen Berechnungen des Reichskanzlers herleitet“ 


erlaften, welche das 
zudem es eine natürliche und gerechte Verpflichtung 


9 
* 


nge 
pro Quartal 4,50 , durch die 9 5 bezogen 5 4 — 


Wenn das Haftpflichtgeſetz die Aufgabe, vor 
welche die Geſetzgebung ſich geſtellt 5 nicht voll⸗ 
ſtändig erfüllte, ſo wird man die gleiche Erfahrung 
mit jedem erſten Verſuche auf legislatoriſchem 
Gebiete gemacht haben und immer wieder machen. 
Auch ohne die jetzt hervortretende Nothwendigkeit, 
die Arbeiter für die erfolgte hide © ſocial⸗ 
demokratiſcher Wühlereien durch praktiſche Fürſorge 
für ihre Intereſſen gewiſſermaßen zu entſchädigen, 
würde ſich dieſelbe Nothwendigkeit, jene Geſetz⸗ 
gebung weiter auszubilden, herausgeſtellt haben. 
Es iſt im Gegentheil ganz falſch und wird noch zu 
recht bedenklichen Conſequenzen führen, wenn man 
fortfahren ſollte, jene ſocialdemokratiſchen Agitationen 
zum Ausgangspunkte und zum Motive für aller⸗ 
hand geſetzgeberiſche Experimente zu nehmen. Iſt 
eine Sache an ſich gut und nothwendig, ſo muß 
ſie aus in der Sache liegenden Gründen in die 


Hand genommen werden, und iſt ſie dies nicht, ſo 


darf keine Agitation dieſelbe erzwingen. Aber man 
hat freilich die ganze Angelegenheit dadurch weiter 
verwirrt und complicirt, daß man durch eine 
unüberlegte wirthſchaftliche Politik, durch Schutz⸗ 
zölle und Lebensmittelzölle die Arbeiter in eine 
Lage gebracht hat, welche eine Compenſation 
dringend zu erheiſchen ſcheint. 

Man hat auf dieſe Weiſe die organiſche Ent⸗ 
wickelung gewaltſam unterbrochen, und künſtlich in 
eine falſche Richtung baer Der Eifer, mit 
welchem ſich hochſchutzzöllneriſche Großinduſtrielle, 
wie Herr Stumm, dieſer ganzen Materie zu be⸗ 
mächtigen ſuchen, geht zum guten Theile aus dem 
klar erkannten oder weniſtens dunkel gefühlten Be⸗ 
wußtſein hervor, daß ſie ihrer Schuld, die ſie durch 
die maßloſe Ausdehnung des Schutzzollſyſtems auf 
ſich geladen haben, dadurch ſich zu entledigen ſuchen 
müſſen, daß fie den Arbeitern eine Wohlthat zu 
erweiſen ſich ein angebliches Verdienſt zu erwerben 
verſtehen. Sie müſſen dabei rührig Hand anlegen, 
damit, was fie als ihr Verdienſt in Anſpruch 
nehmen wollen, in letzter Inſtanz nicht blos auf 
ihre Koſten gewährt werde. s 

Wollte man rein ſachlich verfahren, und einem 
Bedürfniſſe entſprechen, welches ſich als unabweisbar 
hergusgeſtellt hat, jo durfte man die Wege nicht 
ftpflichtgefeß gewieſen hatte, 


des Unternehmers fixirte, und die Erfüllung er» 


zwang. Es iſt dies überhaupt der allein richtige 
Weg, den eine Geſetzgebung wandeln ſoll, durch 
welche man Dauerhaftes begründen will. Die 


aſſende Erweiterung und Ergänzung, die ent⸗ 
prechende Ausbildung des Haftpflichtgeſetzes, ſeine 
Reinigung von erkannten Fehlern würde ganz von 
ſelbſt dahin geführt haben, daß die Unternehmer 
ihre Arbeiter gegen Unfälle verſicherten, und die 
erſicherungsgeſellſchaſten würden durch ihre Ver⸗ 
ſicherungsbedingungen mit der Zeit die Unternehmer 
— , ,,. ̃]¾ ̃ . 7¾,‚—— . 


rings um den Fuß des Veſuv, der einſam ſeine 
majeſtätiſche Pyramide gegen den blauen Himmel 
abhebt. Dann beginnt das romantiſche Kalkgebirge, 
deſſen ſcharfe Bruchflächen, jähe Zacken gegen die 
lieblichen Gelände, die weichgeformten Höhenzüge in 
ſtarkem Gegenſatz treten. Und endlich Capri, die ins 
Meer ſich lagernde Sphinx, um deren Haupt Sage 
und Geſchichte ſpielen. Das bietet der Epomeo als 
Ausſichtsberg und nicht nur dieſe Scenerie, ſondern 
ewig reges Leben auf dem Meere, am Geſtade, 
Farben von zauberiſcher Schönheit, Lichtwirkungen, 
die Waſſer, Luft, Gebirge zu verklären ſcheinen. 
Diesmal mußten wir auf die Beſteigung des alten 
Vulkans verzichten. Nur in Einzelheiten zerſtückelt 
erfreut den Daherfahrenden die Küſtenlandſchaft. 
Caſamicciola, das reizende Stadtquartier, iſt ein 
Trümmerhaufen geworden, den wir nur für wenige 
kurze Tagesſtunden aufſuchen mögen, ohne tiefer in 
das Innere von Ischia zu dringen. Hoch zieht der 
ungluͤckliche Ort ſich von der ſicheren Hafenbucht den 
Abhang hinan. Die unteren Theile haben weniger 
durch das Erdbeben gelitten, oben aber war damals 
noch alles unwegſam und verſchüttet. Wackelnde 
Wände, eingeſtürzte Gewölbe, verſunkene Häuſer, 
Schutthaufen überall dort, wo noch vor Kurzem be⸗ 
triebſame Menſchen ihrem Berufe nachgegangen ſind, 
das findet der Gaſt heute. So oft beſchrieben und 
eſchildert, iſt dieſe Verwüstung doch 3 
as allenfalls noch zuſammenhält, das ſehen wir 
geborſten, gefahrdrohend, was ſtehen geblieben, wurde 
anfangs ängſlich eher weil man jeden Augen» 
blick neues Unheil fürchten mußte. Die Menſchen, 
onſt jo lebhaft, fo heiter geſchwätzig, ſo befliſſen um 
en Fremden, ſchienen erſtarrt und gelähmt von dem 
Schrecken. Sie waren ee, verſtummt, ſelbſt das 
Jammern und Klagen hatte das Volk verlernt. Die 
meiſten hatten Angehörige, alle hatten ihre Habe ver⸗ 
loren. Sie hockten und kauerten in dumpfer Ver⸗ 
zweiflung auf dem Chaos, unfähig ſelbſt um eine 
Gabe zu bitten. Es waren keine ſchönen Stunden, die 
wir diesmal auf Ischia verlebt. Gern hätten wir 
ſie abgekürzt, wäre der Dampfer nur zeitiger zurück⸗ 


efahren. . 
a Satin iſt eigentlich mehr Sommerfrische 
als Winterſtation. Frei öffnet ſein Hauptort 
Caſamicciola ſich den friſchen, kühlen See 


winden, bequeme und treffliche Meerbäder gewährt 
den Sommergäſten der glatte Strand. Den größten 
Schatz beſitzt die Inſel aber an ihren warmen Heil⸗ 
uellen, zu denen Rheumatiſche, Nierenleidende, 

erofulöſe, Gelähmte, an alten Verwundungen 
Leidende vom Frühſommer ab pilgern, um Heilung 
zu ſuchen. Bis vor einiger zeit war der Ruf Ischias 
nicht weit über die nächſte Nachbarſchaft hinaus ver- 
breitet. Die ganze Inſel ſcheint von heißen Mineral⸗ 
waſſern durchſpült zu ſein. Es giebt Stellen, an 
denen die Weiber und Mädchen mit der Spindel in 
der Hand den Sand etwas aufwühlen, ſich plaudernd 
und fpinnend um das Loch ſetzen, die Beine bis zum 


n werden in der Expedition, Ketterbagergafle Nr. 4, 
0 


man das kleine Poreida für eine einzige ins 
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genöthigt haben, ſo umfaſſende Vorkehrungen zum 
Schutze gesen Unglücksfälle zu treffen, wie fie keine 
Geſetzgebung und kein Fabrikinſpector zu erzwingen 
vermag. Es iſt eigentlich erſtaunlich, was ſchon auf 
dieſem Gebiete in Folge des Haftpflichtgeſetzes ge⸗ 
leiſtet worden iſt. 

Dieſe natürliche Entwickelungl wird durch das 
Unfallverſicherungsgeſetz gewaltſam unterbrochen, 
weil man aus dieſen oder jenen Gründen nicht ab⸗ 
warten, oder ſich in den beſcheidenen Grenzen ſach⸗ 
licher Geſetzgebung nicht damit begnügen will, der 
Zeit erfordernden Entwickelung fördernd nachzuhelfen, 
ſondern ganz neue und unerhörte Zuſtände des 
Wohlſeins mit Dampfgeſchwindigkeit meint ſchaffen 
zu können. Der Verſicherungszwang, vom Geſetze 
geboten, iſt daher an ſich ſchon vom Uebel wie jede 
zwangsweiſe angelegte Beglückungsmaßregel. Wenn 
man aber denſelben ſtatuirte, um angeblich unerträg⸗ 
lichen Uebelſtänden, die überall aufzufinden jetzt 
Mode geworden iſt, ein raſches Ende zu machen, ſo 
hätte es wenigſtens dabei ſein Bewenden behalten 
ſollen. Die vom Kanzler für einen integrirenden 
und ganz unentbehrlichen Beſtandtheil dieſer Geſetz⸗ 
gebung erklärte Reichsverſicherungsanſtalt iſt da⸗ 
gegen, wenn man nur die Sache ſelbſt ins Auge 
faßt, ein Monſtrum, welches durch politiſche und 
ſtaatsſocialiſtiſche Velleitäten wohl erklärt, niemals 
aber gerechtfertigt werden kann. 5 

Was macht nun aber die Commiſſion des 
Reichstages, oder vielmehr was machen die in der⸗ 
ſelben überwiegend vertretenen Parteien aus dieſem 
verhängnißvollen Inſtitut? In der Berechnung, 
daß die politiſche Seite des Reichsinſtituts die Haupt⸗ 
ſache ſei, und daß nach dieſer Seite hin nach der 
Abſicht des Reichskanzlers die Hauptwucht der 
Wirkung ſich äußern werde, haben ſich Deutſch⸗ 
conſervative mit dem Centrum, mit den Particu⸗ 
lariſten vereinigt, um an die Stelle des Reichs die 
Einzelſtaaten oder ein Conſortium mehrerer Einzel⸗ 
ſtaaten treten zu laſſen. Und die Freiconſervativen 
haben dieſem Bündniſſe durch ihren Beitritt die 
Weihe ertheilt. Wer irgend ein Verſtändniß für 
die Sache ſelbſt hat, und das Weſen derſelben für 
den allein zuläſſigen Richtpunkt anſieht, jede politiſche 
Parteiberechnung bei der Behandlung dieſer Materie 
für ein Uebel halt, das ſich möglicher Weiſe zu einem 
Verbrechen gegen die Menſchheit erweitern könnte, 
der wird ſagen müſſen, daß die Verwaltung dieſer 
Verſicherungsbranche durch das Reich ein arger 
Fehlgriff des Geſetzgebers ſein muß, der geeignet 
ſein wird, die ganze ee bee zu verknöchern, 
und des Lebens zu berauben. Höchſtens würde 
man das ſubſidiäre Eintreten einer Reichskaſſe in 
gewiſſen Nothfällen zulaſſen dürfen. Aber wenn die 
Einzelſtaaten an die Stelle des Reichs treten ſollen, 
nur um gewiſſen vermutheten Intentionen des 
3 einen Riegel vorzuſchieben, ſo heißt das 

ezu, Beelzebub durch Satanas austreiben zu 
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ſerate koſten für die Petitzeile 


eitungen zu Originalpreiſen. 
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Knie an dem warmen Waſſer labend, das ſofort aus 
dem Sandboden dringt. Neuerdings ſind die Heil⸗ 
waſſer von Ischia zu großem Rufe gelangt. Von weit 
und zu e an de degree Sale De a 
Seitenſchluchten, in N u 3 
Kraterſchlünden hervorſtrömen. Gewiß mögen dieſe 
mit Salzen, Kohlenſäure, Soda und Schweſelſtoffen 
geſättigte Waſſer den leidenden Körpern große Wohl⸗ 
thaten bringen können Das Meiſte thut aber zur 
Geneſung hier ſicherlich die Umgebung, die wunder: 
voll milde und reine Seeluft, die paradieſiſche Natur 
und die heitere Ruhe, die auf dieſem Eilande geherrſcht 
bis zu jenem Tage des Schreckens. Man lagert im 
Myrtengeſtrüpp, ſucht den Schatten der Orangenhaine 
auf, die längſt wieder mit dicken Blütenmaſſen bedeckt 
find, macht kleine Spaziergänge und gedeiht in dem 
wohligen Leben dieſer ereignißloſen Tage. Nicht 
Caſamicciolas nähere Umgebun allein iſt mit Thermal⸗ 
waſſern ausgeſtattet, auch drüben in dem ländlichen 
Forio rühmt man einen Brunnen, deſſen Glauberſalz, 
Eifenoridul, Kohlenſäure ihn zu dem italieniſchen 
Franzensbad machen ſoll. Er wird viel von leidenden 
rauen benutzt, denen der Aufenthalt hier beſſer zu⸗ 
agen mag, als eine Kur auf der rauhen, baumloſen, 
eintönigen Hochfläche des armen Egerlandes. 
Die Nachbarinſel Poreida ſucht man ſelten auf. 
Für die Badegäſte iſt ſie das Ziel gelegentlicher 
achenfahrten über den ſchmalen See, der beide 
Eilande trennt. Erſcheint Ischia wie der Kegel eines 
einzigen großen Vulkans aus der Ferne, jo 1 
eer 
eſtellte Stadt halten. Buchten, von ehemaligen 
Kraterkeſſeln gebildet, verſehen ſie gut mit Häfen, in 
denen Schiffer und Side ihren Gewerben nachgehen. 
Von dieſen Geſtaden bis zu dem Burgberge, der die 
Mitte der Inſel einnimmt und von einem Caſtell be⸗ 
herrſcht wird, ſteigt eine einzige, ununterbrochene 
Häuſer⸗ und Gaſſenpyramide auf, untermiſcht 
gelegentlich mit Gärten, Orangenhainen, aber immer 
in ſich zuſammenhängend. Einmal habe ich bei 
kurzem Beſuche auf Porcida den Caftellhügel 5 
Da ſieht man rings auf die glatten Dächer der 
weißen Häuſer hernieder, die eins das andere auf 8 
Schulter zu tragen ſcheinen, um alle gemeinfam a 
Caſtell zu Rüben, die Krönung dieſer A wwpigſte 
Wo ſie ein Plätzchen frei läßt, da bedeckt Porelka 
Vegetation den Boden. Zu ſehen if auf kein 
gar nichts, durchlaufen hat man die kleine In je ) 
einer halben Stunde, als Staffage 1 a 
eſehen, iſt dieſer weiße Häuſerberg ganz bild * 
Auch ihn Gaben vultanifce Erhebungen gebilbet, 
Trachyt⸗ und Tuff maſſen, die jene edecken. N 
Je einſamer es in dieſem Frühling auf Jeͤchia 
geworden, deſto ſtärker flutet der Fremdenſtrom nach 
Capri hinauf. Heute würde Tiberius nicht mehr die 
Abgeſchiedenheit auf der von an ag, gethürmten 
iegeninſel finden, die den düſtern, weltſcheuen 
nen an das unzugängliche Eiland feſſelte. Capri 


laſſen. Die Liberalen werden gegen die Verun⸗ 
ſtaltung des Verſicherungsweſens durch eine Reichs⸗ 
anſtalt ſtimmen müſſen. Aber die Staatsanſtalten 
in den Händen der Einzelſtaaten ſind für ſie wohl 
mindeſtens ebenſo unannehmbar. Vielleicht — es 
iſt freilich wenig Ausſicht dazu — kommt über dem 
Streite der eigenſüchtigen Parteien die Vernunft ſo 
weit zu ihrem Rechte, daß zunächſt noch Alles beim 
Alten bleibt und gar nichts geſchieht. 


Deutſchland. 

> Berlin, 5. Mai. Mit dem Antrag Ackermann 
zum Unfallverſicherungsgeſetz geht es den Ofſi⸗ 
zöſen genau wie vor zwei Jahren mit dem Antrag 
Franckenſtein. Sie beſchränken ſich auf eine ſach⸗ 
liche Kritik deſſelben, die aber nicht ausſchließt, daß 
der Reichskanzler nachher ſeine Verwunderung darüber 
ausſpricht, daß der Antrag ihm nicht von national⸗ 
liberaler Seite entgegengebracht worden ſei. — Zu 
den neuen Vorlagen, welche der Reichskanzler heute 
ankündigte, gehört ohne Zweifel auch der dem Bundes⸗ 
rath bereits vorliegende Geſetzentwurf wegen Abände⸗ 
rung des Zolltarifs vom 15. Juli 1879. Die Vorlage 
will der neulichen Anregung des Riichstags ent: 
ſprechend die Einfuhr friſcher Trauben mit einem 
Zoll von 15 Mk. von 100 Klge. belegen, da es 
irrationell ſei, den ausländiſchen Wein zu beſteuern 
und die maſſenhaft importirten Weintrauben, obgleich 
ſie zur Weinfabrikation benutzt werden, freizulaſſen. 
Ferner ſoll auch, um dem Darniederliegen der Mühlen⸗ 
induſtrie abzuhelfen, der Zoll auf Mühlenfabrikate 
von 2 auf 3 Mk. erhöht werden. Man weiß alſo 
jetzt, daß in den Augen des Reichskanzlers der Zoll⸗ 
tarif nur dann ein noli me tangere iſt, wenn es ſich 
um Zollermäßigungen handelt. — In einer 
offizibſen Notiz wird bezüglich der Vorlage an den 
Bundesrath betreffend des Errichtung des deutſchen 
Volkswirthſchaftsraths bemerkt, auf Grund des 
Ausſchußantrags wegen der Erhöhung der Mitglieder⸗ 
zahl auf 135 ſeien mit dea Regierungen 
Verhandlungen gepflogen worden, deren Reſultat das 
geweſen, daß dieſelben ſich der urſprünglichen Vorlage 
angeſchloſſen hätten. „Es ſei dies hier bemerkt, „heißt 
es dann,“ um der irrthümlichen Meldung entgegenzu⸗ 
treten, als habe (bei der Beſchlußfaſſung im Bundes⸗ 
rath) ein Gegenſatz innerhalb der Regierungen be⸗ 
ſtanden.“ Mit dieſer angeblichen Berichtigung hat es 
folgende Bewandtniß: Bei der Berathung der Vor⸗ 
lage in dem Ausſchuß für Handel und Verkehr, in 
welchem außer Preußen, Baiern, Sachſen, Würtem- 
berg, Heſſen, Großherzogthum Sachſen und Hamburg 
vertreten ſind, hat die Mehrheit alſo außer Hambur 
noch drei der größeren Staaten für den Antrag au 
Vermehrung der Mitgliederzahl geftimmt und mit 
dieſen letzteren hat der Reichskanzler die erwähnten 
Verhandlungen gepflogen, und zwar wit dem Erfolg, 
daß bei der Plenarberathung nur diejeni en Regierungen 
an dem Ausſchußantrage feſthielten, welche im Falle 
der Vermehrung der Mitgliederzahl das Recht erlangt 
haben würden, ſelbſtſtändig je ein Muglied zum Volks⸗ 
wirthſchaftsralh zu präſentiren. Für den Aus ſchuß⸗ 
antrag haben demnach außer den Hanſeſtädten auch 
Braunſchweig u. ſ. w., alſo 12 Stimmen geſtimmt. 
Ein Gegenſatz zwiſchen den Regierungen, d. h. zwiſchen 
den größeren und kleineren, beſtand demnach allerdings. 

Berlin, 5. Mai. Der mehrfach erwähnte An⸗ 
trag des Abg. Dr. Buhl gegen die Verfälſchung 
von Wein iſt nunmehr in Form eines Geſetzent⸗ 
wurfes erſchienen, welcher von ollen Fraetionen 
unterſtützt iſt und wie folgt lautet: 8 1. Mit Ge 
fängniß bis zu 3 Monaten und mit Geldſtrafe bis zu 
1000 Mt oder mit einer dieſer Strafen wird bestraft; 
1) wer bei dem 9 Herſtellen weinähnlicher 
Getränke (gewöhnlich Kunſtwein genannt) Säuren, 
ſäurehaltige Subſtanzen (Weinſteinſäure, Weinſäure 
u. ſ. w.) oder Glycerin verwendet. 2) Wer derartige 
Getränke verkauft, obgleich er weiß, daß dieſelben 
entgegen den Beſtimmungen der Nummer 1 hergeſtellt 
find. 3) Wer wiſſentlich eine Miſchung von einem 
in Nummer 1 bezeichneten Getränke mit Wein zum 
Verkaufe herſtellt oder verkauft. — S 2 Iſt die im 
vorſtehenden Paragraphen unter Nr. 2 und 3 bezeichnete 
Handlung aus Fahrläſſigkeit begangen worden, ſo 
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iſt entſchieden Mode geworden ſeit mehreren Jahren. 
Das hat die Inſel weder anmuthender noch reizvoller 
emacht. Beim alten Vater Michael Pagano, dem 
adrone des behaglichen E 1 aßen wir 
früher, höchſtens ein Dutzend Menſchen, Maler und 
Gelehrte Vana um die Tafel in dem kleinen zum 
Speiſeſaal eingerichteten Zimmer, warfen nach zig 
einige Bündel Myrtengeſträuch in den Kamin un 
tranken unſeren Kaffee bei anregendem Geſpräche 
rings um das kniſternde Feuer gruppirt. Ein Nachen 
wurde in Sorrent gedungen, der uns hinüberführte, 
und einmal auf dem Eiland feſtgeniſtet vergingen die 
e unter Plaudern, Arbeiten, Klettereien über das 
klüftige Geſtein, das bis dahin Straßen noch nicht 
kannte. Jene weltabgeſchiedene Einſamkeit, die den 
grauſen Tiber hier viele Jahre lang feſtgehalten, 
fanden wir zwar I aber ohne jede Melancholie und 
öh . war damals jeder Haus⸗ 

agano, glückſelig, hier ruhen, 


n Capri war wohl meiſt die 
Schlußſtation der Wanderung durch Italien. Hier 
konnte man im Geiſte auf das Erlebte und Genoſſene 
zurückſchauen, in der Erinnerung, im Verkehr mit 
gleichgeſtimmten Menſchen alles noch einmal durch⸗ 
genießen, die ſchnell gewonnenen Eindrücke * 
So war Capri mir einſt lieb geworden, die liebſte, 
anheimelndſte vielleicht unter allen Rafiftätten Italiens. 
— —5 zu gleichem Zwecke gedachte ich es wieder⸗ 
zuſehen. 

Doch auch an dieſem Eilande iſt die neue Zeit 
nicht ſpurlos vorübergegangen. Zwei Dampfer fahren 
täglich hinaus, die einander gern zu Grunde richten 
möchten und * den Preis, der früher 8— 10 Fres. 
für die Einzelreiſe betrug, auf 3 Fes. für Hin⸗ und 
Rückfahrt herabgeſetzt haben. Vielleickt können ſie es 
trozdem aushalten, denn die Schiffe ſiad voll, gefüllt 
mit der ſtetig ſteigenden Maſſe italieniſcher Luſtreiſender, 
meiſt aus Deutſchland, die alle Capri beſuchen müſſen, 
berühmt durch Tiberius, berühmter durch ſeine blaue 
Grotte, am berühmteſten durch die meiſterhafte Schilde⸗ 
rung von Ferdinand Gregorovius. Pagano, d. h. feine 
Söhne, denn der alte Padrone iſt geſtorben, hat ſich 
zu einem großen Hotel entfaltet, füttert gegen 50 Per⸗ 
ſonen an der langen Tafel eines gewölbten Erd⸗ 
dee ſer das ich noch als Vorraths kammer und Wein⸗ 

eller gekannt habe. Da ſitzen Börſenleute und eifrig 
discutirende Politiker, da ruhen penſionirte Krämer 
auf ihren Lorbeeren, da laſſen alles wiſſende Schwätzer 
das Licht ihrer Weis heit leuchten, am Mittag wie am 
Abend. Die kleinen, heitern Hausgeiſter, die Wichteln, 
die früher in allen 1 und Zellen Paganos 
umherſchäkerten, ſogar uns auf's flache Dach beglei⸗ 
teten, wenn wir dort bei Vollmondſchein mitſammen 
eine Flaſche weißen Capri tranken, ſind verſcheucht 
durch den neuen Lärm der großen, aber keineswegs 


tritt Geldſtrafe bis zu ee Mark 
oder Haft ein. — $ 3. Neben der Strafe kann im 
Falle der Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen 
des § 2 auf Einziehung der Getränke erkannt werden; 


im Falle der e gegen die Be⸗ 
ſtimmungen des § 1 iſt auf die Einziehung zu 
erkennen. — § 4. In dem Urtheil oder dem Straf⸗ 


befehl kann angeordnet werden, daß die Verurtheilung 
auf Koſten des Schuldigen öffentlich bekannt zu machen 
ſei. Auf Antrag des freigeſprochenen Angeſchuldigten 
hat das Gericht die öffentliche Bekanntmachung der 
Fein Hung anzuordnen; die Staatskaſſe trägt die 

oſten, inſofern dieſelben nicht dem Anzeigenden 
auferlegt find. In der Anordnung iſt die Art der 
Bekanntmachung zu beſtimmen.“ — Mit dem 7. d. Mis. 
ſchließen die jetzt hier ſtattfindenden Uebungen der 
Reſervemannſchaften. Nach Beendigung der 
Frühjahrsübungen, welche mit dem 30. d. Mts. in der 
großen Parade ihren Abſchluß finden, beginnt dann 
am 21. Juni eine 12tägige Uebung für die Garde⸗ 
Landwehr⸗Mannſchaften. 

J. Berlin, 5. Mai. Neulich fagte der Reichs⸗ 
kanzler bekanntlich, daß zu viel Berliner im 
Reichstage ſäßen. Ein fortſchrittlicher Abgeordneter 
macht nun in einer Correſpondenz darauf aufmerkſam, 
daß von den Mitgliedern der Fortſchrittspartei nur 
ſechs, von den Seceſſioniſten nur vier ihren — 
in Berlin haben. Wenn aber Berlin auch nur n 
dem Maßſtabe der Bevölkerungsziffer fo viel Abge⸗ 
ordnete wählte, wie ihm zukämen, ſo müßte es allein 
11 bis 12 Abgeordnete wählen. Würde es aber nach 
dem Verhältniß, in dem es zu den Reichs⸗ und 
Staats ſteuern beiträgt, vertreten fein, fo würden ihm 
mindeſtens fo viele Abgeordnete zufallen, wie jeht 
answärtige Wahlkreife Berliner aller Parteien wählen. 
Wären die Berliner aus dem Reichstage ausge⸗ 
ſchloſſen, fo würde der Reichskanzler feine Anhänger 
dadurch mehr als ſeine Gegner ſchädigen. ie 
Conſervativen ſind durch 14 in Berlin wohnende 
Abgeordnete vertreten, u. A. durch Graf Moltke, 
v. Puttkamer, v. Goßler, v. Lewetzow, v. Buſſe, 
Heyer; abgeſehen von dem dem Reichskanzler „pers 
ſönlich naheſtehenden“ Abg. für Mühlhauſen und den 
Schutzzöllnern Rentzſch und Richter, den Herren 
v. Treitſchke, v. Cuny, Gneiſt und Beſeler. Die 
Ultramontanen zählen allein eben ſo viele in Berlin 
wohnende Abgeordnete wie die Fortſchrittspartei, 
nämlich ſechs, darunter v. Kehler, Majunke, Franz, 
geiſtl. Rath Müller. 

Kiel, 4. Mai. Ueber den Grund der 
Außerdienſtſtellung des urſprünglich zum Schutz für 
die Oſtſeefiſcherei in Dienſt geſtellten Kanonenbootes 
„Comet“ ſind wir im Stande jetzt Nachſtehendes zu 
berichten: Der ſogenannte „Adlergrund“, ſüdweſtlich 
von Bornholm, eine Bank von 16 Fuß Waſſer, 
überſäet mit großen erratiſchen Blöcken, und bei See⸗ 
gang für tiefgehende Schiffe Urſache von Havarieen 
durch Aufſtoßen derſelben, und die öſtlich von der 
Greifswalder Die und vor den Odermündungen 
gelegene Oderbank, ebenfalls nur mit 16 Fuß Waſſer, 
find durch eine tiefe Rinne von ca. 60 —70 Fu 
Waſſertiefe mit einander verbunden, die bei den 
pommerſchen Fiſchern des Regierungs- Bezirks Stettin 
als der Aufenthalt von großen Lachſen zur Laichzeit 
ſeit lange bekannt war. Erwieſenermaßen ſteht auf 
dieſen Bänken bei NO.⸗Wind eine ſchwere Dünung, 
ſo daß nur ein gutes ſeetüchtiges Fahrzeug im Stande 
iſt, ſich dort bei ungünſtiger Witterung zu halten. 
Mangel an Gemeinſinn und vielleicht auch Un⸗ 
vermögen der pommerſchen Fiſcher haben bis jetzt 
ein gemeinſchaftliches Unternehmen und den Ankauf 
eines Dampfers verhindert, ſo daß nunmehr der Ober⸗ 
Fiſchmeiſter von Wollin bei der Regierung vorſtellig 
eworden war, bei der kaiſerl. Marine um die 
ſtellung eines Kanonenbootes zur Unterſtützung bei 
der Ausbeutung des Lachsfanges auf den genannten 
Gründen zu bitten. Auf dieſe Bitte hin war denn 
auch der „Comet“ bereits am 20. Februar 55 Indienſt⸗ 
ſtellung bereit, leider konnte dieſelbe erſt ſpäter wegen 
der Eisverhältniſſe im Hafen und der Oſtſee realiſirt 
werden. Der „Comet“ ging von Kiel gleich nach den 
Oder⸗Mündungen und begann feine Unterſtützung mit 
ini Hinſchleppen, legen der Angeln und Zurück. 
ſchleppen der mangelhaften Fiſcherboote, während 
welcher Zeit derſelbe vielfach mit ſchweren öſtlichen 
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uten Geſellſchaft, die traulichen Stunden am Kamin 
bei praſſelndem Myrtenfeuer giebt es längſt nicht 
mehr. Dafür iſt ein Pianino angeſchafft, und eine 
Zeitung, um die Umwandlung zum „Hotel“ auch 
dußerlich zu markiren. Pianino und Zeitung 
bei Pagano! Der Gedanke wäre früher gar 
nicht zu faſſen geweſen und jetzt könnte man 
wahrſcheinlich ohne beides gar nicht beſtehen. 
Pagano hat „Comfort“, iſt „tassion“ geworden 
und Capri mit ihm. Nebenbei in der engen Gaſſe, 
die zum Marktplatz führt, hat ſich ein Kaffeehaus auf⸗ 
gethan zum „Hidigeigei“, Victor Scheffel zu Ehren, 
der hier ſeinen „Trompeter“ erg Das Deutſch⸗ 
thum macht auf der Inſel überhaupt die meiſten Er⸗ 
oberungen. Alle Betteljungen rufen uns, wenn wir 
von der Baluſtrade der Ausſichtsterraſſe auf das hohe 
Uferland des Monte St. — em zum Veſuv, nach 
Neapel und Ischia hinüberblicken, zuſtimmend ent⸗ 
gegen: „Wunderſchön, ganz famos!“ Unaufgefordert, 
nur in der Hoffnung, einen Soldo zu erwiſchen, ſingen 
ſie, ein Lied ins andere verſchlingend: „So leben wir“, 
Wenn i komm, wenn i komm, wenn i wiederum 
omm“ und „Edite bibite!“ Auf ſolche Scherze 2 
jeder capreſiſche Junge dreſſirt. Und wollen wir 
wirklich einheimiſche Landsleute kennen lernen, fo 
erfteigen wir auf einſtündigem Marſche den ſchroffen 
Felſen von Anacapri, der die größere der beiden ein⸗ 
da Anſiedelungen der Inſel trägt. Dort hat ein 
eutſcher Wirth ſich niedergelaſſen, der 9 ſche Tage 
eſehen haben mag, ſich hier indeſſen auch ſehr wohl 
ühlt, die „bella Margherita“, ein capreſiſches Mädchen, 
eheirathet hat und einen vortrefflichen, nur etwas 
—.— calabreſiſchen Wein führt. Er findet ſtarken 
uſpruch bei den vielen Deutſchen, die der dreifachen 
nlockung folgen und jeden Nachmittag dort ihren 
Tb ier Gejelfeft Sei Bagano ig größtenifeilß 
nſere Geſellſchaft bei ano iſt größten 

deutſch. Aber es Ds ja jr eine Menge anderer 
Gaſthäuſer auf Capri, vornehmere, in denen Engländer 
und Amerikaner lieber abſteigen, auch Deutſche von 
gewiſſem Range, ſo einer, der ſtets von einem hecht⸗ 
grau mit grünen Aufſchlägen adjuſtirten Diner mit 
großer preußiſcher Cocarde begleitet wird. Quiſiſana 
iſt wohl das eleganteſte Hotel, wie mein 
Hamburger Tiſchnachbar ausgeſpürt haben will, 
der überall umherſchnüffelt na Krämerart, 
überall tadelt und ſein Hamburger Leben 
rühmt, dabei aber wochenlang hier aushält. Aber noch 
5 bis 6 andere Penſionshäuſer ſind entſtanden, alle 
gefüllt, oft vielleicht mit Touriſten, die ihrer Reiſekaſſe 
eine kleine Erholung gönnen wollen. enn für die 
beſcheidene Summe von 6 Franken täglich giebt uns 
das gaſtliche Eiland ein Wohnzimmer, giebt uns 
Morgenkaffee mit Butter und Brod, die große Frühſtücks⸗ 
mahlzeit und das größere Diner, beides mit rothem 
Capriwein in großen Flaſchenbatterien ausgeſtattet, 
und dazu jedesmal nach Tiſch noch Kaffee. So iſt der 
materielle Untergrund der Exiſtenz ein ſehr auslömm⸗ 
licher. Je nach der Saiſon kommen ſogar Delicatefjen 
auf die Tafel. Täglich wurde der Zug der von Süden 
kommenden Wachteln erwartet. Man erlegt von dem 


Winden zu kämpfen hatte. Die Betheiligung der 
Fiſcher war eine ſehr ſchwache, und trotz der 
ca. 600 gelegten Angeln gelang es nur 24 Fiſche 
im Gewichte von 30 Pfund als Maximum und 
20 Pfund als Minimum zu fangen. Dieſes geringe 
Ergebniß wird der zu weit vorgerückten, Jahreszeit 
und den häufig einſetzenden öſtlichen Winden zuge⸗ 
ſchrieben. Man kann daher wohl ſagen, das Kanonen⸗ 
boot „Comet“ hat zur Unterſtützung, anſtatt zum 
Schutz der Oſtſeefiſcherei gedient; unter allen Um⸗ 
ſtänden dürfte es dennoch wünſchenswerth ſein, um 
ein klares Bild über die Ergiebigkeit dieſer Fiſcherei 
ründe Ein haben, dieſe Unterſtützung durch ein 
onenboot für das folgende Jahr noch einmal zu 
wiederholen. Eine große Ergiebigkeit der Fiſcherei 
der Oſtſee iſt ſeitens des Contre⸗Admirals Werner ſtets 
behauptet worden, und wird durch dieſen Vorfall 
wiederum in nähere Betrachtung gezogen werden, auch 
dazumal konnte bei der Oſtſee (derer Geſelſchaft aus 
Mangel an geeignetem Perſonal, welches gewohnt ſein 
muß, wochenlang andauernd auf den Fischereig runden 
u liegen, obgleich Mittel und Abſatz genügend vor- 
Banden waren, kein günſtiges Reſultat erzielt werden. 
er ſogenannte Adlergrund wird jetzt durch Sprengen 
der Steine auf 20 115 gebracht, während die däniſche 
Regierung die Verpflichtung übernommen hat, auf der 
Südſpitze von ie Leuchtthurm zu bauen. 


gland. Be 

London, 4. Mai. Die von radicaler Seite in's 
Leben gerufene Oppoſition gegen die Errichtung 
eines National- Denkmals für Lord Beacons⸗ 
field macht in conſervativen und gemäßigt liberalen 
Kreiſen viel böſes Blut. Die „Times“ bedauert, daß 
die Erbitterung des Parteigeiſtes ſo tiefe Wurzeln ge⸗ 
ſchlagen, um Lord Beaconsfield den ihm zugedachten 
nationalen Ehrentribut ſtreitig zu machen, und glaubt, 
daß, wenn der Antrag die Feuerprobe der parlamen⸗ 
tariſchen Controverſe zu beſtehen habe, derſelbe viel an 
ſeinem natürlichen und ſpontanen Werth einbüßen 
werde. Die „Pall Mall Gazette“ bemerkt dagegen, 
daß, wenn Fox und Windham, zwei der ritterlichſten 
Männer, die jemals lebten, eine dem Staatsmanne 
Pitt zugedachte öffentliche Ehre beanſtandeten, es 
durchaus nicht fo unritterlich und bozhaft ſei, wenn ein 
olitiſcher Gegner Lord Beaconsfields den Vorſchlag an⸗ 
echte, demſelben ein Denkmal auf Staatskoſten zu ſetzen. 
— Geſtern Nachmittag fand bei nur geringer Bethei⸗ 
ligung die Wochenſitzung der Dubliner Landliga 
ſtatt. Mr. Brennan lenkte die Aufmerkſamkeit auf 
die Verhaftung Mr. Dillon's, gegen welche er heftig 
proteſtirte. Der einzige Zweck, den die Regierung 
dabei im Auge gehabt, könnte nur die Unterdrückung 
einer feindſeligen Kritik der Landbill ſein. Mr. Dillon 
habe niemals zu Ausſchreitungen ermuntert. Mr. Peter 
Gill aus Tipperary erklärte, daß 10000 Männer von 
Tipperary gegen die Verhaftung als einem ſchändlichen, 
feigen und infamen Akt proteſtirten. Mr. Dillon 
werde als Gefangener im Kilmainham⸗Gefängniß für 
das Gutsherrnthum gefährlicher fein, als wenn er ſich 
auf freiem Fuße befände. Mr. Harrington, in deſſen 
Geſellſchaft Mr. Dillon ſich bei feiner Verhaftung befand, 
meinte, Tipperary beſitze nunmehr ein neues hochverräthe⸗ 
riſches Parlamentsmitglied (felon member) (Beifall)! 
Es ſei ſeines Vorgängers Mitchell würdig. Mr. 
Kettle, welcher den Vorſitz führte, erklärte, die Land⸗ 
liga würde ihre Fahne ferner hochhalten und wenn 
auch ihre Führer verhaftet würden, an den Prinzipien 
Davitis und Dillons feſthalten und ſie bis zum 
bittern Ende durchführen, wenn das Ende ein bitteres 
ſein müſſe. Ein Telegramm von Mr. Egan, dem in 
Paris weilenden Schatzmeiſter der Liga, gelangte zur 
Vorleſung, worin er der Liga anrieth, die Landbill zu 
verwerfen. — Der Generalpoſtmeiſter Faweett beab⸗ 
sichtigt im Londoner Generalpoſtamt verſuchs⸗ 


weiſe eine Anzahl Taubſtummer in dem dem Sor⸗ 


tiren von Zeitungen gewidmeten Departement zu be⸗ 
ſchäftigen. — Es werden Anſtalten getroffen, um in 
London am 14. Juli einen internationalen Socia⸗ 
liſten⸗Congreß abzuhalten. 


Danzig, 7. Mai. 


* Es wird uns heute von einem freundlichen 
Leſer ein Privatbrief zur Dispofition geſtent, in 
welchem der auf dem Artillerie⸗Schulſchiff „Mars 


leckeren Vogelwild, jo viel man irgend ſchießen, todt⸗ 
ſchlagen, in Netzen fangen kann, brät es am Spieß 
und bringt es auf die Tafel. Für den Fifchfang find 
die ſteilen, 8 Ufer der Felſeninſel dal Fh 
dennoch aber entbehrt man kaum einen Tag das Fiſch⸗ 
ericht und zum Ueberfluß bringt jeder Dampfer einen 
ſternhändler mit herauf, der die kleinen Schalthiere 
um ſehr billigen Preis abgiebt. a 
Zu vernichten ſind die . von Capri 
nur N Immer giebt es noch Raum genug, ſich 
von aller Gefelligkeit zu befreien, umherzuſtreifen von 
einer Klippe auf die andere, im Piſtaziene und Myrten⸗ 
ebüſch zu ruhen, den Duft beider und des wilden 
Tpymian einzuſchlürfen, hinauszuſchauen von der 
ſteinernen Warte auf die wundervolle Golflandſchaft, 
die hier wieder anders gruppirt ſich bietet. Auch 
Gutes 5 eſchaffen worden auf Capri. Die neue 
Kunſtſtraße Hat man mit großem Geſchick von dem 
Oertchen, das auf halber Höhe in der Mitte der Inſel 
liegt, im Schoße zweier Gebirgsgruppen, die hier 
90 en einander abfallen und eine tiefe Einfattelun 
ilden, die höchſten der Felswände hinangeführt na: 
Anacapri, das frei auf breitem Gebirgsrücken liegt, mit 
Weinfeldern, Aeckern, Weiden, Gärten, die eigentliche 
Vorrathskammer der Inſel. Der edelſte Wein, die 
beſten Gemüſe, das ſaftigſte Fleiſch, Hühner, Eier 
kommen von dort herunter, der Hauptort ſelbſt 
klebt nur mühſam ſeine Terraſſengärten mit Feigen, 
Reben und niederer Frucht zwiſchen die ſtarren Klippen, 
die ihn umgeben. fen. di mußte Alles von Menſchen 
die unzähligen Stufen, die in die ſenkrechte Felswand 
* waren, ab» und hinaufgetragen werden, 95 
eſorgen Maulthiere und Karren den Dienſt. Wir 
Fremden haben von der Anlage nur die Annehmlich⸗ 
keiten. Durch ſie iſt das Felſenland zu einer be⸗ 
uemen Promenade gekommen, ein aufſichtsreicher 
chlenderweg, der uns mit feinen Krümmungen und 
immer wechſelnden Ausblicken täglich ſtundenlang 
unterhält. Sogar kleine Wagen giebt es ſeit dieſer 
Zeit auf Capri, die von bequemeren Ausflüglern ſtark 
denutzt werden. Nun windet auch die andere Hälfte 
der Straße, die von der Anlände heraufführen ſoll 
in den kleinen Inſelort, ſich weiter und weiter die 
Abhänge hinan, die bis jetzt noch auf Treppen und 
ſteilen Pfaden erklettert werden müſſen. Wird dieſer 
Wegkörper erſt einmal vollendet und alſo eine un⸗ 
unterbrochene bequeme Verbindung von Neapel bis 
herauf ins heiter gelegene Städtchen hergeſtellt ſein, 
dann wächſt ſicherlich der Fremdenſirom ins Ungeheure, 
ſo daß Manfred Pagano, der intelligente Erbe eines 
tüchtigen Vaters, wohl noch ein zweites Souterrain 
von der Vorraths kammer zum Speiſeſaal wird um⸗ 
bilden müſſen. Es liegen zwar unten unmittelbar 
am Strande ebenfalls kleine Gaſtſtätten, wer aber 
auf Capri wirklich leben und genießen will, der bleibt 
nicht unten, ſondern ſchlägt feine Herberge oben im 
Mittelpunkte der Inſel auf zwiſchen den Felskegeln, 
Gipfeln und Riffen, die aus dem Kern der Inſel 
iſolirt ringsum hervorwachſen. ’ 
Dieſes Gezacke von kahlen Felſen, einzelnen Nadeln, 
fleilen Kuppen übt felbſt auf den, der jeden Punkt 


ſtationirte Oberbootsmannsmaat K. ſeinen in Gute⸗ 
Herberge wohnenden Eltern aus eigener Anſchauung 
die jüngſte traurige Affäre an Bord des „Mars“ 
ſchildert. Wir entnehmen dem vom 27. April datirten 
Briefe Folgendes: x 
„Nachdem „Mars“ vollſtändig ausgerüſtet war, 
verließen wir am 22. d. M. den Hafen und gingen 
auf die Rhede, um dort unſere Schießübung zu bes 
ginnen. Am 25. wurde mit dem eßen begonnen, 
jedoch nur mit Kartuſchen ohne Geſchoſſe. Geſtern 
Bormittag begann das — Schießen, welches Nach⸗ 
mittags fortgeſetzt wurde. Sämmtliche Geſchütze 
hatten ſchon mehrere Schüſſe ven und Alles ans 
in der beiten Ordnung her. Es war ungefähr 3 Uhr 
45 Minuten, als an einem 21⸗Cm.⸗Geſchütz ein furcht⸗ 
barer Knall in der Batterie hörbar wurde. Ich war 
zu dieſer Zeit mit meiner Inſtructionsklaſſe gerade im 
3 zur Inſtruction; eine andere Inſtructions⸗ 
laſſe von meiner Diviſion befand ſich oben in der 
Batterie an beſagtem 21⸗Cm.⸗Geſchütz zum Schießen. 
Als das Geſchütz den letzten Schuß gethan und 
wieder mit einer ſcharfen Langgranate geladen 
werden ſollte, erfolgte das Schreckliche. Ich lief 
nach oben und ſah zuerſt weiter nichts als eine 
dichte Rauchwolke, in welcher — dann einige 
ſtöhnende Stimmen vernehmen ließen. Nur einige 
Secunden dauerte es, dann verzog ſich die Pulver⸗ 
Rauchwolke und ein ſchrecklicher Anblick bot ſich mir 
dar; zunächſt ſah man mehrere brennende Geſtalten 
angelaufen kommen, welche theils im Geſicht, theils 
am Leibe bluteten, einige hielten die Arme in die 
Höhe, aber die Hände fehlten; bei anderen fehlten 
die Arme halb. Ich ſah einen Obermatroſen, welcher, 
nachdem er die Augen vor Pulperdampf öffnen konnte, 
ſeine linke Hand vermißte; er hielt den Arm vor ſich, 
beſah ihn und fing dann laut an zu rufen: „Meine 
linke Hand iſt weg!“ Daß aber ſein rechter Arm 
bis zum Schulterblatt ganz fehlte, konnte er nicht 
gleich wahrnehmen, weil er nur immer nach links ſah. 
Um den Leuten das brennende Zeug zu löſchen, 
wurden dieſen ganze Eimer Waſſer über den Kopf 
gegoſſen. Diejenigen Leute, meine Theile von den 
Beinen verloren hatten, wurden ſofort ins Schiffs⸗ 
lazareth getragen, die nur an Händen und Armen 
verſtümmelt waren, gingen theils ſelbſt dorthin. Vier 
Mann waren in kurzer Zeit Leichen, und zwar zwe 
Cadetten, ein Obermatroſe und ein Matroſe. Di 
Cadetten waren vollſtändig verſtümmelt, der Ober⸗ 
Matroſe war weniger ledirt, aber durch den ſtarken 
Luftdruck wahrſcheinlich erſtickt; der Matroſe lag auf 
Deck mit aufgeklappfer Bruſt und hervorgetretenem 
Herzen, von ihm hörte man nur ein Röcheln und 
dumpfes Stöhnen, dann zuckte er noch einige Male 
und blieb bewegungslos. Nicht weit von Letzterem 
lag der Offizier⸗Kellner, welchem ein Bein oberhalb des 
Knies fortgeriſſen war. Trotzdem ſo ſchnell wie möglich 
eine Aderpreſſe angelegt wurde, war er doch innerhalb 
zwei Stunden im Jenſeits. Der Mann behielt bis zum 
letzten Augenblick ſeine Beſinnung und verzog keine Miene. 
Er kam, als das Unglück paſſirte, gerade von Land, 
woſelbſt er Einkäufe gemacht hatte und war im 
Begriff, nach ſeiner Kammer zu gehen; hierbei mußte 
er den Geſchüßzſtand paſſiren, wobei er von einem 
Granatſplitter ereilt wurde. Außer den Leichen fah 
man, nachdem die Verwundeten bei Seite geſchafft 
waren, nun noch hier und da Gliedmaßen umherliegen; 
hier ſah man eine Hand, dort ein Stück von einem 
Bein, auf einer anderen Stelle lagen Stucke von 
Fingern oder ſonſtige Fleiſchfetzen und Blutlachen 
herum. — Da die Schießübungen hier immer ziemlich 
weit von Wilhelmshaven ab ſtattfinden, ſo wurden 
ſofort die Anker gelichtet und nach Wilhelmshaven 
zurückgedampft. Die beiden Aerzte und die Lazareth⸗ 
gehilfen konnten vorläufig nur Alles verbinden, um 
das Blut zu ſtillen, die weiteren Operationen ſollten 
in Wilhelmshaven im Garniſon⸗Lazareth ſtatt finden. 
Nachdem der Anker hoch war, fand eine Muſterung 
der Mannſchaft ſtatt, bei welcher I Folgendes 
herausſtellte: Es fehlten 5 Todte, 22 Beſchädigte und 
Verwundete. Mit Volldampf langte das Schiff 
geh 2 Uhr vor den Moolen an und ging zu 
nker. Ein Kanonenboot, welches dem Artillerie⸗ 
Schiff beigegeben iſt, mußte nun die Todten und 
Verwundeten an Bord nehmen und damit in den 
Hafen dampfen. Um neun Uhr liefen wir 


kennt, einen gewaltigen Zauber aus. Sage, Dichtung, 
Geſchichte ſind an dem Geſtein feſter haften geblieben, 
als an irgend einer andern Stätte der neapolitaniſchen 
Golflandſchaft. Anderswo mag man ſich durch Studien, 
durch Erinnerung an Gelerntes unterrichten über die 
Spuren der Vergangenheit, hier lebt dieſe Vergangen⸗ 
heit aber noch in Aller Munde, hier ſpricht man von 
„Tiberio“, als ob er noch geſtern unter den Capreſen 
gewandelt, man nennt die in wildem Steingeklüft ſich 
3 Mithrasgrotte noch jetzt „Mitromania“, und 
ebenſo lebt das Mittelalter noch in den halb zer⸗ 
trümmerten Burgen, welche ſpäter auf den Felsſpißen 
erbaut worden, die vordem die Tempel und Paläſte 
des Kaiſers Tiberius gekrönt haben. Hier beſitzt der 
Stein noch überall Zungen, mit denen er laut zu uns 
redet. An jenen Nadeln im Meer, um welche wild 
die eg ſchäumt, weißen Giſcht hoch auf⸗ 
ſpritzend, iſt Ulyſſes vorbeigerudert, wie Homer ſingt, 
von den Sirenen angelockt, die ihn durch ihre ſilber⸗ 
ellen Stimmen bethörend ſicherem Verderben zu⸗ 
ühren wollen, denn der Strand iſt unzugänglich 
. — dieſen Riffen, jedes Schiff mußte dort un⸗ 
ehlbar zerſchellen. Dort von jenen überhängenden 
Felſen ſoll der wahnwitzige Kaiſer ſeine Opfer haben 
hinabſtürzen laſſen in das tobende Meer. Seine 
Schlöſſer waren zugleich Tempel, in denen er ſich als 
Gott verehren ließ. Auf jeder der zahlreichen natür⸗ 
lichen Pyramiden des Kalkgebirges, in denen das 
Land gipfelt, hat ſolch ein Prachtbau geſtanden, der 
rößte und üppigfte dort, wo dieſe Inſelhälfte ih am 
Lechſten erhebt, um dann jäh in ſteiler Wand zum 
Meere abzufalen. Dort ſtaunt man — noch über 
die Gewölbe der Subftructionen, in en jetzt das 
Vieh, Ziegen und Kühe, Schutz ſucht vor dem Wetter, 
dort liegen noch Fußböden von Moſaik, dort ver⸗ 
künden weit umhergeſtreute Trümmer die Aus dehnung 
dieſe Palaſtanlagen. Jetzt hat ein Klausner dort 
ſeine Reſidenz, der ein . bewacht und 0 von 
den Spenden der Fremden kümmerlich nähtt, ie bier 
inauffteigen, um ſich an der wunderbar ſchönen 

usſicht zu erfreuen. Man muß auf die Inſel gehen, 
um der neapolitaniſchen Landſchaft neue Momente abzu⸗ 
gewinnen. Von hier aus öffnet ſich der Niederblick auf 
den Nachbargolf von Salerno, nach Päſtun hin, nach 
Amalfi; hier überblickt das entzückte Auge die ge⸗ 
waltige, großartig modellirte Landzunge vohftändig, 
die der Gebirgsſtock des Monte St. Anglo bildet, 
der die beiden Meerbuſen ſcheidet. Oben iſt er rauh, 
kahl, ſchneebedeckt, wo er aber feine weit vorgeſtreckten 
Füße zu beiden Seiten in's Meer ſetzt, da blühen 
unter dem Schutze der Gebirgswälle Städte auf, von 
Drangenhainen umgeben, liebliche kleine Paradieſe in 
ſchmucken Farben, zwiſchen flimmerndem Grau des 
Kalkſteins gebettet, jetzt von den Strahlen der weſtlich 
zur Flut ſich ſenkenden Sonne mit Gold übergoſſen. 
Es muß ſchwer fein, auf dieſem Punkte wellſcheu, 
verbittert, ein grauſamer Wütherich zu fein. 
Oni si sano! ruft uns hier Alles zu und läßt 
uns die kleinen Miferen des Touriſtenſpectakels vers 
geſſen, denen wir jetzt auf Capri täglich ausgeſetzt find, 


zwiſchen den Moolen ein, woſelbſt zeſich eine] rückſichtigung der Aufgaben der Feldmeßk en bei Oftrometzko, Provinz Weſtpreußen.] igenen Haufe helfen und retien will Beſeitigur 
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aß ſich das ſchwere ee bei uns zugetragen hatte, zucht. Oberförſter Krieger: forſtliche Bodenkunde und | Brauer noch wiederholte erſte und andere Preiſe aber faſt gar nichts gelhicht, entwächſt fie exit 
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der äußeren Telegraphen⸗Station fignalifitt. 
miral war ſelbſt an den Moolen und hatte auch] le 
ſchon für Empfang und Transport geſorgt; Droſchlen, 
Hotelwagen, Krankenkörbe ſowie Bahren, Alles war 
zur Stelle. Ferner hatte die Matroſen⸗Diviſion un⸗ 
gefähr 100 Mann zu unſerer Dispofition geſtellt. Der 
nun direct ins Lazareth, wo auch 
orbereitungen getroffen waren; Aerzte, 
aben bis Morgens 3 — 

nterwegs ſtarb noch ein ſchwer Ver⸗ 
wundeter, auch heute iſt noch ein Verwundeter ins 
a gefolgt. Morgen ſoll die Beerdigung ſtatt⸗ 


* Bet der bier am 3., 4. und 6. d 
fig des Hrn. Provinzlal⸗Schulrath Dr. Kayſer abge⸗ 
baltenen Mittelſchullehrer⸗Prüfung haben von 
6 Examinanden folgende vier Lehrer das Examen 
beſtanden: Chriſt aus Kyritz, Görke aus Marien⸗ 


Transport gin 


en 
om i 
tun gehabt. Unten 


werder, Hoffmann aus 


Danzig. — Von den zu der in denſelben Tagen ſtatt⸗ 
gefundenen Rectorats prüfung zugelaſſenen Candi⸗ 


daten beftanden drei das Examen. 


Laudwirthſchaftliches. 


Unter keinem Umſtand hat wohl die Entwickelung 
der Landwirthſchaft und damit auch die Entwickelung 
der Technik dieſes Gewerbes in Deutſchland mehr 
gelitten, als durch die 2 Anzahl bedeutender 

andwirthſchaft in Beziehung 
welche ſich zur 
gerade die Seiten ihrer 
welche mit landwirthſchaft⸗ 
lichen Fragen in Verbindung ſtehen. Ganz * 
welche wiſſenſchaftliche 
bungen um fo höher tarirt, je weniger ſie zur Praxis 
irgend eines Gewerbes Beziehungen haben, liegt der 
Grund dieſer Ecſcheinung darin, daß ganz naturgemäß . Köpfe, an welche mit Kautſchukmuffen ver⸗ 
die tüchtigeren Elemente unter den jüngeren Gelehrten 
ſich immer den Seiten ihrer Wiſſenſchaft zuwenden, 
durch deren Cultivirung ſie am eheſten Anſehen in 
ihren wiſſenſchaftlichen Kreiſen und Ausſicht auf Be⸗ 
rufung an wiſſenſchaftliche Anſtalten zu gewinnen 
hoffen können. So lange wie man daher die Pflege, 
den Grund und Hilfswiſſenſchaften der Landwirthſchaft 
ausſchließlich den Univerſitäten überläßt, wird die 
Verlockung ih mit den landwirthſchaftlichen Seiten 
dieſer Disciplinen zu beſchäftigen nicht ſehr groß ſein, 
fie wird aber in dem Maße fteigen, wie an land⸗ 
wirthſchaftlichen Anſtalten eigene, den Univerſitäten 
} dot und Laboratorien, 
wenigſtens für die hauptſächlichſten jener Fächer, ge⸗ 
Schon allein die hierdurch gegebene 
\ f ein landwirthſchaftliches Inſtitut 
tüchtige Chemiker, Phyſiker, Zoologen, Phyſiologen 2c. 
zu gewinnen, welche neben ihrer Lehrthätigkeit der Land⸗ 
wirthſchaft auch dadurch nützen, daß ſie durch ihre Stellung 


us 5. 1 
erichtzrath Keytner leſen. Ueber Veterinärkunde Prof. | F 
üller, Prof. Diederhoff, Oberroßarzt Küttner. 5 Brov. 8 „ = 8 
Baukunde und Meliorationsweſen Prof. Schlichting, amern 34 61 24 58 ieh 
Berlin und Zander aus Poſtbaurath Tuckermann. Wir hielten es br wichtig 1 1 2 [ das 36. Sabrede 
enug, dieſe Mittheilungen über unſere neu eingerichtete 8 2 36 3 
bedeulendſte höhere landwirthſchaftliche Lehranſtalt zu „ Schleſten ... 13 58 77 — ] deuiſſchen Botſchafters 
machen. „ Schlesw⸗Holſtein 1 7 135 9 Schröder den Vorſit. 
Von 8 Intereſſe iſt, wenn fie ſich bewährt, ; en 2 1 2 130 13 
eine neue Berieſelungsmethode für Spüljaucheberieſelung Fabalt⸗ Deſſau = 1 — — [Bylandt, der deut 
von G. H. Gerſon hier erfunden und im In⸗ und Braunſchweig 1 2 — gr | a 
N. M. W. Berlin, 6. Mai. Auslande bereits patentirt. Der große Uebelſtand der . 13 * Pe Hale Ber Ba von Aberdeen und andere 
bisherigen Art der Berieſelung beſtand in der großen zallendurg⸗Schwerin 12 — — 176 von = Be 5 er 3 
Schwierigkeit und Koſtbarkeit der Anlagen, der Gräben, Mecklenburg⸗Strelitz 3 5 1 44 Sonveräne und Fürften, die Beſchüter und 
der Bewegung des Bodens um das Nivellement zu | Oldenburg 1 - 22 — ö Auſtalt find, und deren Vertreter 
erhalten, der ſchädlichen Stagnation in den Gräben r e AL ME 


Vertreter der einzelnen zur 
ſtehenden Wiſſenſchaftszweige, 
Lebensaufgabe gemacht haben, 
Wiſſenſchaft auszubauen, 


von einer Auffaſſung, 


entſprechend dotirte Lehrſtühle 


ſchaffen werden. 
Möglichkeit für 


Veranlaſſung finden, landwirthſchaftliche Probleme | Vorgängern. nur der Zahl der Thiere n Aufgebote. . 
zu enhalten, würde es rechtfertigen auch da, 5 auch die Qualität derſelben zeigte 7 a a bite Oder ſollten es die und Margarethe Rofalie 
wo das landwirthſchaftliche Inſtitut in Ver⸗ rare Forkſchritt ſowohl beim Nindvieh, den | Worte fein“, ıc.: r Carl Ag 

bindung zu einer Univerſität ſteht, für den chafen und den Schweinen. Die engliſchen | ih gegen Offenhaltung der Mündung zu Neufähr an⸗ hne Mans in S 
Unterricht in dieſen Fächern die Studirenden Racen wie Shorthorns und ihre Kreuzungen ver⸗ geführt habe, richtig angegeben. Seine Gegengründe 


der Landwirthſchaft nicht auf die Univerſitätsdocenten 
anzuweiſen, ſondern eigene Lehrkräfte für die land⸗ 
wirthſchaftliche Anſtalt zu gewinnen. 


Geſichtspunkten iſt die Regierun 


ſchule in Berlin N 
0 


angen. 
ommerſemeſters zeigt bee ae und Digsciplinen: | die Kronprinzeſſin beſichtigten mit großem Intereſſe ] ſeitlich von der Stromrichtung abgelenkt. — Es iſt 
Settegaft: landwitzſchaſtiche Betriebelehre und ver. die Augſtelung und ließen eh die einzelnen Züchter ei, daß. Die in Bormärtgjaieben begrifienen feften | Glafer. 5 
N 1 ; der landwirthſchaftlichen Haus⸗ der hervorragenden Thiete vorſtellen. Weftpreußen T der Eisſchollen die Seitenſchwenkung nicht fo | Wwe. Wilbelmine Karnheim, geb. 
Dr. Orth: landwirthſchaftliche and et 1 N Weiſe nicht nur der Zahl . and rg 3 e een e Arb. Alb. Baldau, 32 
f : lonbwistpidpafttige n ae Er ſteller, ſondern auch, dem Were ber goſehnlich geworden ſein wird, werden die meiſten Schulz, 503, — 


Pflanzenbaulehre, über die Productivkräfte des Landes 

praktiſche Uebungen im 
Excurſionen. Boude: 
über Gartenbau unter beſonderer Saugt. de 3 des 


und ihre Entwickelung, 
ronomiſchen Laboratorium, 


. M. unter Vor⸗ 


i bei der Anſtellung 
der Lehrkräfte für die neue landwirthſchaftliche Hoch⸗ 
Der Lehrplan des 


re. 


phyſiologie 


zu 


Dr. e De 


ring. 


es ſich 


zu 


eſtre⸗ 


kann. 


Von dieſen 


Der lehre. Dr. Lehmann: landwirthſchaftliche Fütterungs⸗ 
5 Benno Martiny: Mol Lake 1 
Schotte: landwirthſchaftliche Maſchinenkunde und zwar 
ſpeciell über Maſchinen der landwirthſchaftlichen Ge⸗ 
werbe, Uebungen im techniſchen 
Naturwiſſenſchaften wird in 
rof. Dr Kny, Tah 
Dr. go; über Chemie und Technologie 
Dr. Landolt, Dr. 
über Mineralogie 
Geognoſie, Dr. Gruner; über Bond Prof. Dr. Börn⸗ 
ſtein; über Zoologie und Thierp 
Prof. Dr. Zuntz, Dr. Karſch; über Staats: 
und Rechtswiſſenſchaft; Dr. Jannaſch, Kammer⸗ 


und Rinnen und des Verluſtes an nutzbarem Stick⸗ 
ſtoff, ſowohl in den Gräben bei der Zerſetzung der 
Spüljauche, wie namentlich in den großen Staubaſſins 
zur Zeit wo nicht gerieſelt werden kann. 
glaubt dies alles zu vermeiden, indem er unter⸗ 
irdiſch Hauptröhren in die Felder zieht, von denen 
Nebenröhren in beſtimmten Abſtänden ſich abzweigen. 
Dieſe Nebenröhren haben an die Oberfläche des Feldes 


undene, auf Schlitten laufende bewegliche Röhren 
befeſtigt werden, die aus vielen verſchließbaren 
nungen die Spüljauche auf das Feld vertheilen, welche 
von dem rauhen Boden ſofort aufgenommen werden 
Die Anlage ſoll pr. Hectar 422 
pr. Morgen 106 ME. koſten. Sie geftattet jede Cultur 
des Feldes, ſelbſt Dampfcultur, während man früher 
bei der Rieſelanlage nur auf die koſtbare Spatencultur 
angewieſen war, ſie beſchränkt den Anbau der Gewäch ſe 
nicht, wie früher, ſie kann zu jeder Zeit erfolgen, ver⸗ 
meidet den Geruch und das Stagniren und Zerſetzen 


ſtädtiſchen Viehhof 


traten nicht mehr allein die Fleiſchentwickelung, 
ſondern auch unſere Holländer, bairifhen und ähn⸗ 
liche Racen bringt man immer mehr zur Fleiſch 
entwickelung. Bei den Schafen und Schweinen ſind 
es vorzugsweiſe die engliſchen Racen, 
Fleiſchentwickelung dominiren. Der Kronprinz und 


Leiſtungen nach. Die goldene Staatsmedaille des 
Kaiſers erhielt R. Rehfeld⸗Golzow, Provinz Branden⸗ 
burg; den Preis dez Clubs der Landwirthe, eine 
et Zuckerdoſe, M. Weinſchenck⸗Lulkau bei Thorn, 


ſo weit wir erfahren 
an F. Hagen⸗Sobbowitz für Schweine und 
Gründler⸗Gr. Malſau für Rindvieh, und 
chafe, C. Flemming - Kl. Malſau für Rindvieh, 
Hodam⸗Heinrichsdorf bei Putzig für Kälber; 
3. v. Below⸗Klein Schlachtau für einen Ochſen; | der 
bronzene Medaillen: R. Heine⸗Narkau für Nindvieh 
und Merinoſchafe, Ree⸗Stibbe 92 Kreuzung mit 
mpfhiredowns u. a. m. ertheilt. Es wurde den 
reisrichtern recht ſauer gemacht, die Wahl zu treffen, 
und war die Concurrenz der Ausſteller eine ſehr 
— — Nach den Provinzen geordnet ſtellten aus 
Ganzen 1013 Thiere: 


an erſten und zweiten Preiſen, 


Ingenieur | konnten, 
San, 
Zeichnen. 
otanik und 
Dr. 


In den 
flanzen⸗ 
ittmack, 
Prof or 
rofeſſor 
Geologie und 


wärts 
egener, Dr. Delbrück, 


yjiologie Dr. Neh⸗ 


Juſchriſten an die Redackion. 


In der „Zuſchrift“: „Zur Weichſel⸗Nogat⸗Reguli⸗ 
zung“ in Nr. 12 772 dieſer Itg. befinden ſich nur zwei 
Punkte, welche wegen ihrer Sachlichkeit eine Beantwor⸗ 
tung verdienen und daher rechtfertigen: 

1) Gegen Ende des dritten Abſatzes, hinter Man 
5 u. |. w. Wie ſchon in Nr. 12 754 angeführt, bes 
ämpft ein ungeſpaltener Strom die Bildung von Eis⸗ 
es dadurch permanent, daß er durch das nor⸗ 
male Verhältniß, in welchem Waſſer und Eis zu ein⸗ 
ander verbleiben, befähigt wird, die entſprechende Waſſer⸗ 
anſlauung hinter der Eisſtopfang bervor zu rufen. Die 

auptarbeit verrichtet alſo der Strom ſelbſt, das Sprengen 
ſoll nur zur Uuterſtützung dienen, wenn plötzlicher Still» 
tand die Beſorgniß aufacht, daß die Eisbildung die 
Oberhand gewinnen könnte. Durch die Spaltung eines 
Stromes aber wird dies normale Verhältniß zwiſchen 
Waſſer und Eis aufgehoben, alſo die Bildung von 
Stopfungen in dem Arm, welcher zu wenig Waſſer erhält, 
begünftigt. Beim ungeſpaltenen Strom, alſo auch bei 


Gerſon 


9195 P 
5 führer Feldmann 
! und Schenkungen, 
darunter der 
Defterreich, 

auſen 

eitung 


eff⸗ 


Mk. oder 


Beifall ernteten. 


war die glänzendſte unter ihren 2 S. 2 * 
t 


größere Gefahr, welche dergleichen Ventile bergen, 
als der Nutzen, den ſie gewähren können, auseinander⸗ 
zuſetzen, da die Andeutung, welche ich gegeben, ihm nicht 
genugt hat, fie ſich ſeldſt vorzuführen. . 

Wo ein Dammbruch während eines Eisganges 


welche in der | 0 
entſteht, wird zuerſt immer verhältnißmäßig viel Baller 


aher in der vorwärts liegenden Stroms 
richtung weiter ſchwimmen, während das Waſſer ſchon 
viel früher durch den Bruch, als der tieferen Vorflut⸗ 

elle, abläuft. a angenommen werden kann, daß der 


chollen Wide. 


— T. d. Arb. 
Unehel.: 1 T. 


ö ̃ —It —— — 

5 Vermiſchtes. 

London, 4. Mat. In Willis Rooms fand geſtern 

endopſes ir Pil Nat 
nhauſes in i 

Bull des durch Unpäslchtelt am Erſcheinen verhinderten 


Bylandt beantwortete den Toaſt, 
aufgenominen wurde. 

ausgebrachte Toaſt galt dem Gedeihen des deutſchen 
Hoſpitals, welches im abgelaufenen Jahre 1476 Kranken 
Aufnahme und 19463 Perſonen außerhalb der Anftalt 
ärztlichen Beiſtand gewährte. 
die Deutſchen London's ſo wohlthätigen Anſtalt 
fd. St., die Ausgaben 8788 Pfd. 
verlas ſodann die Liſte 
welche einen Ertrag von 4307 Pfd. St. 
Jahresbeitrag 
(200 Pfd. St.) und 
für die 
zwiſchen den Toaſten füllte 
Sir Julius Benediks und 
ausgeführtes Vocals und Inſtrumenkal⸗Concert aus, in 
welchem die Sängerinnen Aglaja 
Mathilde Zimeri, Orridge, der deutſche Violinvirtuoſe 
Waldemar Meyer und verſchiedene andere Künſtler mit⸗ 
wirkten und deren hochkünſtleriſche Leiſtungen rauſchenden 


Jacob Klonowskti und Emma 


— S. d Kaſſendieners Aug. 
Agathe Wilhelmine Teſch, geb. 
Frau 19 ir Eliſabet 


erſt entwickeln ſich Delchbrüche zu der Größe, wie wir 
fie kennengelernt haben. Daß dazu eingerichtete Ventile 
den Bruchwaſſerſtrom noch beſonders anziehen, kann die 
Vergrößerung des Bruches nur beſchleunlgen, während 
ihr Beitrag zur Verringerung der entſtandenen Verluſte 
— 1155 8 gene Ai Seen . 
5 e eine eunige Beſeitigun 
Stopfung gewährt. Wenn der Eis S 


sgang wieder vor» 


drängt, iſt der kü 
850 De 5 = Ru ne Weg zur See wieder in 
olge davon muß der Umwe 
Bruch ſich bald wieder — — — 6 
Nechtfertigen ſo theils sum t 
Anlagen die hohen Ko r 
ſich ſo viel wirkſamere 


Ruthen frei, und als nothwendige 


en, welche ſie er — en 
D order 
Sllfämitiet ung harbieteng 
A. Bertram. 


des 
An 


eunde 


Grafen Münſter, führte Baron 


Unter den Gäſten, etwa 200 an 


d der niederländiſche Geſandte Graf 
hf der d Nee Generalconſul, Dr. v. 


olanowski, 


Vertreter der deutſchen und Wend aden Neuer Bot⸗ 


onen von 
Nach den loyalen Toaſten 
die Geſundheit der fremden 
Gönner der 
in London aus. Graf 
der mit Enthuſiasmus 
Der nächſte vom Vorſitzenden 


Die Einnahmen der für 
betrugen 
St. Schrift⸗ 
der Beiträge 


des deutſchen Kalſers 
50 Pfd. St. vom Kaiſer von 
Zwecke der Anſtalt ergab. Die 
ein unter der 


Herrn Wilhelm Ganz 
Drgent, Charlotta Elliot, 


Danziger Standesamt. 


in den Gräben, und erhält den Boden, welcher ſonſt der tegulixten Weickſel, ımterftügen wir durch das 6. Mai. 

durch die Rinnen und Gräben verloren geht, für den et = a ed a en Geburten: Mb. Safel Daranonäti, © — Ne 

Anbau, iſt daher billiger und zweckmäßiger. Ob ſich | Sache liegt, daß im Kampf zwiſchen ungleichen Kräften e S Wen Dickmann, 

dies alles bewährt, können wir nicht verbürgen, doch] die ſtärkere ſiegt. Daß das Sprengen, ſelbſt in unſeren 20 — 0 er af. S hergefell 

ſcheint die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen und ber | geipaltenen Strömen, häufig genug Eisverſetzungen be: | Johann Dembowski, S. — Kaſſendtener Auguſt Lange, 

Gedanke ein geſunder zu ſein. Kg bat, ift übrigens eine fo bekannte Thatſache, daß | S. — Arb. Johann Weinert, . — Arb. Guftav 
Die ſiebente Maſtviehausſtellung auf dem neuen die Frage, weshalb daſſelbe nicht ſchon früher erprobt | Jander, T. — Haus diener Leopold Rentel, T. — Unebel.: 


Arb. Johann Bartholomäus Zimnoch 


Arb. 


Unglaube und Anna Kreft in Emaus. — 


K un Marianna Labuda 


Bauunternehmer Friedrich Ladwi 
Arb. Joſef Majewskl, 47 
ordack, 71 J. — 
J. — Frau Bertha Krauſe, geb. 
d. Schubmachergeſ Aug; Kramer, 

Lange, 8 St. — 
Grohnwald, 75 J. 
Hecht, geb. Grieſardt, 46 . 


Auguſt Anton Semerau, 9 J 


ZF en a on eftpreußen ; daz filberne Schaf J. v. Nathuſius⸗ | Brud durch eine unterhalb en fanden 54 ee 
anlagen, der Conſtruction * u enägehäufern. undisburg, Provinz Sachſen; 5 ren der aalen er iſt, ſo wird die dortige Eisſtopfung 8 der Danziger Zei 
v. Canſtein: Düngerlehre. Dr. Grahl: allge | Stadt Berlin, 750 Mk., erhielt R. Cattien Sobotka, durch die dich binanfchtebenden Schollen nur feſter Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
meiner Acker und Pflanzenbau. Profeſſor | Poſen, für einen noch nicht dreijährigen koloſſalen | zuſammengeprängt und wiberftann 11 5 gemacht, 52711 FA 
Dr. Großmann: Buchführung, insbeſondere die | Schſen; für junge Kühe (500 0 Naumann Er bie Safleranfanmlung, a Din N dae an . 
doppelte Buchführung für größere und kleinere Güter, Mikuszewo, Poſen; für Kälber (250 Mk.) Ch. Witte: 1 er den Bruch abläuft. Dadurch und weil] Weizen, gelb Sat Ing az do! a 18 55 
Planimetrie und Trigonometrie, mit beſonderer Be⸗ | Braunſchweig; für Schafe (500 ME) A. W. Brauer⸗ nun Alles nach dem Bruch läuft und bier und im „Mai-Juni 218,50, 218,00 15 Orient-Anl 95 50 9400 
Sen er Russen 95, 5 
1 i 210,00 208,50 1880er 77,200 76,90 
Die Sterblichkeit in Danzig im April 1881. FT 
St.-Act. 117.30 117 5 
91.8 


Es ſtarben in Danzig incl. Vorſtädte und Militär, excl. 16 Todtgeburten, im Ganzen 253 Perſonen. Der Sterblichkeits⸗Coefficient beträgt 27,65 auf 1000 Einwohner. 
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a2 389 |”, 
Es ſtarben: 88 828 8 
E2 SE E. 
88 137 * 
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S 


Givilbendlte 


1189 | 27,71 | 


631. — 1.29 


— u 


Kr den durch die Zeitungsbeilagen 
publicirten Sommerfahrplan finden 
folgende Aenderungen im Gange der 
Züge vom 15. Mai d. J. ab ſtatt: 
I. Strecke Berlin ⸗Conitz⸗ 
Eydtkuhnen. 
Gemiſchter Zug No. 323 


Mari 
Alder Abfahrt 10, - Uhr Vorm. 


„ 0, * [3 
Grunau . 
Elbing Gewichte 2 a 
2 iſchter Zu . 320. 
Königsberg en 12.48 Uhr Vorm. 
II. Strecke Danzig⸗Neufahrwaſſer. 
= ein 517943 11. 
Danzig lege Thor Abf. 10,43 Uhr Nachm. 
Danzi Thor Ank. 10,55 „ 
Danzig hohe Th a 088 m 
Neufahrwaſſer in * 5 ” ” 
Gemiſchter Zug No. 117. 
Danzig lege Thor Abf. 4,42 Uhr Nachm. 
Danzig hohe Thor Ank. 125 „ u 


7 7 ” 


Neufahrwaſſer Ant. 5,15 
III. 6 No. 388 
emiſchter Zug No. 388. 
Laskowitz A 712 Uhr Nachm. 
Terespol 5 „ 
ruſt „886 7 
Klarheim „ 9,02 „ " 
Maximilianowo „ 9,30 „ 1 
Bromberg nk. 9,50 „ 5 
IV. Strecke Frankfurt a. d. O. 
Cüſtrin. 
FE Personen No. 61. 
Cüſtrin bf 10,52 Uhr Vorm. 


Cüſtriner Vorſtadt Ank 10,59 „ „, 
V. Strecke Schneidemühl⸗ 
Neuſtettin. 

Gemiſchter Zug No. 501. 


Schneidemühl Abfahrt 5,37 Uhr Vorm. 


59 90| 99 


ar 
1 32 
3 Er 
33 8 2 
LSI S 


30 27 


Gemiſchter Zug No. 503. 
Schneidemühl Abfahrt 10,1 Uhr Vorm. 
Gemiſchter Zug No. 505. 
Schneidemühl Abfahrt 3,34 Uhr Vorm. 
Gemiſchter Zug No. 502. 
Schneidemühl Ankunft 8,31 Uhr Vorm. 
Gemiſchter Zug No. 504. 
Schneidemühl Ankunft 2,35 Uhr Nachm. 
Gemiſchter Zu No. 506. 
Schneidemühl Ankunft 8,31 Uhr Nachm. 
VI. Strecke Zollbrück⸗Rügen⸗ 
walde. 
Gemiſchter Zug No. 452. 
ährshagen Abfahrt 4,30 Uhr Vorm. 
ötzenhagen „ 
Schlawe Ankunft 4,53 „ 55 


Bromberg, den 30. April 1881. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 


Bekanntmachung. 


Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche das norwegiſche Schiff „Skjald“, 
Capt. Fönneſſen, auf der Reiſe von 
New: York nach Neufahrwaſſer erlitten 
bat, haben wir einen Termin auf den 
7. Mai er., Vormittags 9½ Uhr, 
in unſerm Geſchäftslokale, Langenmarkt 
No. 43, anberaumt. (5905 

Danzig, den 6. Mai 1881. 


Königl. Amts⸗Gericht X. 


Bekanntmachung. 


An der hieſigen evangeliſchen Elementar⸗ 
ſchule wird die dritte. Lehrerſtelle zum 
1. Auguft d. J. erledigt. Gehalt 750 Kl. 
Meldungen und Zeugniſſe find bis zum 
25. d. M. bei dem hieſigen Magiſtrate 
einzureichen. a 

Tiegenhof, im Mai 1881. 
Die Schuldeputation. 


Petroleum pr. 
200 8 


dellen 
Inſeratentbeil: 


Steckbrief. 


Gegen den Seefahrer Carl Geor 
e aus Danzig, 25 2 75 al 
evangeliſch, welcher küche iſt oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Bedrohung und Beleidigung ver⸗ 


Si 


hängt. 
Es wird eue deuſelben 25 ver⸗ 


J. L. BAC ON, 


Ceschäftsinhaber C. E. Cross, Ingenieur. 
Etablissement für Centralheizung u. Ventilation. f 
N (Aelteste Special. Fabrik für Wasserleitung.) 8 
Hochdruck- Heizungen (Per- Heisswasser-Luftfieizungen F. 
i kins System). Dampf-Luftheizungen. 2 
; 5 


Elberfeld, 
Querstrasse No. 


aften und in das Central - 2 Mitteldruck-Heizungen. Luftheizungen. 
in Fa 85 singe 9, ad art Er A u g continuirlicher 
8 2 4 = 7 8 D 0 2 * E 
ampfwasser-Heizungen. Trockenanlagen pp. 
Königliche Stanteamwaltfcaft. 8 Borlin 80., 8 Budapest, n n- m, 
J Köpnickerstrasse 110. Neustift, Hauptgasse 342. Hermesweg 10. 4 
2 


ſonkursverfahren. J Hamburo, 


In dem Konkursverfahren über das“ 
Vermögen der Handlung Gebr. Holſt 
au Elbing ift in Folge eines von dem 

emeinſchuldner gemachten Vorſchlags 
zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs⸗ 
termin auf 4 

den 30. Mai 1881, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ 
ſelbſt, Zimmer No. 12, anberaumt. 
Elbing, den 2 Mai 1881. 
roll, 
Gerichtsſchreiber des Königl. 
Amtsgerichts. 


Die mich mit Füllen⸗ 
Ankaufs⸗ Aufträgen be⸗ 
ehrenden Herren erlaube i 


Wien, 
hafenstrasse 3. 6. Mariahilfer-Hauptstr. 70. 
3 Meine Broschüre mit Verzeichniss von ca. 2000 von mir 9 
3 — und im Betriebe befindlichen Apparaten und zahlreichen } 
ferenzen übersende auf Verlangen gratis. — Kostenvoranschläge 
nach eingesandten Bauzeichnungen und jede Auskunft ertheile auf’s 
Prompteste. (5096 


5 
B 
7 
E 
5 
1 
— 
; 
: 
8 


Erſte und ülteſte deutſche Schuhfabrik mit Maſchinen ⸗ 
und Dampfbetrieb in Frankfurt a. M. 


| e Haus, Hötel l. Ranges, 
Königsberg 


n mir höflichſt auf mein dar⸗ 
auf bezügliches Circular zu verweiſen, 
welches auf Wunſch gratis und franco 


zuſende. Hochachtungsvoll ö - iſ 2 

. 2 mit allem Comfork eingerichtet, empfiehlt ſich den geehrten reiſenden Herr⸗ 
F. Rudatis, ſchaften. Zimmer und Salons von 2 M. an. A. Hille. 
5851) Inſterburg. . — > ; 


i,Pr..unmittelb.a.d.Bahnhöfen 


= Werz heren r 85 25 
beſonders b.ezeichneten : D fate: K. Klein für ben 
18 und Schifffal ts nach 
— 1 N. Aatemann. A 2 Dani 


Mlawka Bahn — 


5 Mai 24,100 23,90] Lombarden 211,00 206,00 
E 3 7 Büböl Franzosen 575,50 573.09 
= 54 8 Mai-Juni | 52,80) 52,80 GalizierSt.-A| 132,80 130,09 
= » 

3 3 3 Sept.-Oet. | 54,60) 54.70] Rum. 6 5 St. A. 101,10] 101,10 

— a Spiritus loco| 54.70 54,30 | Ored.-Actien 608,50 597,50 

& 8 Ma-Jun 50.30 55,20 Dise.-Oomm. 208,80 206,20 
x 5 

Deutsche Bk. 165,90 165,20 

— 1 47 Console 102,00 102,10 Laurahütte- 

2 81, % Wetpr. Actien 112,70) 113 50 

2 fandbr. 92,75 92,60 Oestr. Noten 173,90 173,90 

4% Westpr. Russ. Noten 209,10 208,60 

> 100,70| 100,60] KurzWarsch, | 208,80 208,50 

- N ; ‘| Kurz London] — 4 

r. — „ 
u hg 102,60| 102,70 Lang London] — 20.37 


Fondsbörse: günstig. 


mit Ausihluß der folgenden 
1 für den lokalen und —.— 


anzig 


befreit, daß i n 
e Lade neee N auf das 
Wärmſte zu empfehlen. 

Danzig. 


A. 


2 Börni 0 
5 Hern Apotheker Meuſing⸗ 
Dirſchau, Krieger Elbing, Haver⸗ 
Marienburg, Steinorth⸗Rieſenburg. 


Marienburg, Steinorth-melene 
alieplfänte = Kalfam. 

G ilkraft bei wundge⸗ 

laufe e Zehen, Durch⸗ 
reiten (Wolf), Gesch one . 

. 1 N 50 5 1 5 

m ros⸗Verkau e 

mann en Danzig. (5850 


mann in Danzig 
lente Fallah, 
Helge Krauth ver]. fre. Pr. 
hi dor, Weſfſlen. Referenzen 


in allen Ländern. 


Balmains 
ſelbſtleuchtend. Farben 


bei A. v. Kellenbach, Stuttgart. 


—— 


(kin Kellner Lehrling wird geſucht 
Schützenhaus, Lauenburg i. Pomm. 
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2 7 7 15 + 5 7 
ee] Bandwurm mit Kopf, |OTÜNder zu geuenfetfiger Fuge aden 
a aun Petr Polt 3 = 318 pulwürmer, Madenwürmer, ſowie deren Brut, entfernt unfehlbar nach eigener erau ung m eip 31g. Rleidner Nach, Mantheſch 
Fr aer 20% —— 12 10 und ſchmerzlos in ca. 2 Stunden (bei Nichterfolg zahle Sag br ge 2 ” 8 Jahre * 8 24. Berlin, 16 Unter den Linden. 

; Ä Be rſichert Bo r : F f 
4 10 Tänze zuſammen nu | mit oder ohne Stroh. — Bei Miweriderung des Stofes een 5 gute eingefleiſchte zwei- 


Hermann Lau, Muſikalienhandlg., In Danzig, Hötel du Nord, bin ich Sonntag 


ermäßigung ein. — Vergütigung des Schadens von ein Fünfzehnter ab, — jährige Ochſen und 1 abge⸗ 


MR Auszahlung der Schadenſummen innerhalb vier Wochen nach Feftftellung voll melkte Ku i 

ae . ve | und Monta 4 den 8. und 9. Mai, und baar. — Mehrjährige Verſicherte erhalten reſp. 4 und 5 2 Rabatt. 5 3 1 55 * 
Betrages franco. nn che Gesch 55 a r Mg . für res aar⸗, Herbe Salden ſeit Beſtehen der Geſellſchaft HR Millionen. 120 Fe Sumer, 

n Hactausſchlag⸗, Geſchlechts⸗ agen-, eumatismus pp. Kranke zu fprechen. ezahlte äden 5 5 : = A . =, z 
Stettin-Amerikaniſche | W. Stender, Homöopath aus Königsaerg. Relative Durchſchnittspreiſe der letzten 10 Jahre einſchließlich 2 Mal er- ſtehen zum Verkauf in 
9 rikan ſch — . Stender, Homöopath aus Königs gerg. E bobener Nachſchüſſe 8300 J pro 100 . 5 a 5802 Emilienhorſtp. Pr. Holland. 
PIERRE. EL Die Asphalt- und Dachpappen-Fabrik Die General. Aa Verſicherungsanträgen 3 ſich: au Antritt am 1 Juli, theils früher, 
0 on Paſſagieren u. Gütern 3: 3 8 J ’ 
direct von Stettin ae Nenyorl ‚= Eduard Rothenberg, TEE 
mit deutſchen Dampfern 1. Klaſſe. „ Qomtolr: Jopengasse Mr. 12, empfehlt: „ Berent Kaufmann J B. Caspar. Neudorf Lehrer Brüß. walter und Rechnungz führer. (5452 

* 9 ie auf Asphaltirte Dachpappen in verschiedenen Stärken in Bahnen und Tafeln, | Biſchofswerder Kfm. Herrm. Littmann. Neuenburg Kaufleute L. H. Lehmann's Zöhrer, 
Nähere Auskunft in Se — y Asphalt-Dachlack zum Anstrich neuer u. schadhaft gewordener Pappdächer, rieſen Kaufmann Brandenburger. Sö Poggenpfuhl No. 10. 


öhne. 
Culm Buchhalter Inlius Müller. Parchau Beſitzer Kazubowski. Für mein Tuch⸗ und Mannfactur⸗ 


Stettiner loyd in Stettin. Asphalt in Broden, ale Zusatz 2. Steinkohlentheer b. Anstrich d. Pappdächer | Conitz Stadtſekretär Max Böttcher. Pollnitz Beſitzer F. G. Lehmann. 2 d : ö 
e Asphaltplatten zur Isolirung der Fundamente u. Abdeckung der Gewölbe, Den Kaufmann Di. Rippfed ER FR erg? en Böttcher. Antritt as eie e een 
2 2 run. re a 8 N * 

ee a ‚Nolzcement und Boizcementp>p er zu Holzeementbedachungen, Einlage Lehrer H. L. Korſch. Reichenberg Kolben Herm. Zimmermann. tüchtigen Verkäufer, 
ner; l : 2 x a Elbing Kaufmann Albert Reimer. Rieſenburg Kaufmann J. Littmann. welcher auch mit der Buchführung ver⸗ 
OS SE K Pappstreifen, Deckleisten, Lattennägel, Pappnägel, engl. Stein-] Flatow Lehrer Steinke. ER Nogowko Standesbeamter H. Böniſch. | traut ift. (5847 

kohlentheer u den billigsten Preisen nr | ie Be aueh Gral Se 
Die Erb 3 Etabliſſements „m. 5 8 . Pauly. f eſitzer C. Riepke. 
erlauben b bindeckungen mit asphaltirter Dachpappe und mit Holzcement, Asphal- | Gentomic Öutshefiger von Wyſock.. Schwetz L Matthies. 3 
e a f 5 11 Graudenz Rentier Joh. Lang jun. Pr. Stargard Hauptagent H. O, Stelter. Ein gebild. Wirthſchaftsfräulein 
Wohnungen, auch einzelne Zimmer, tirung von Fussböden, sowie Reparat aller Art werden besten } Jablonowo Kaufmann O. Laube. Strasburg Partikulier C. V. Langer. geſucht für ein Gut. Zeugniſſe an 
mit und ohne Küchen, empfehlen zu | __Nuszefährt, (3978 a Seufmenn Adolf Vogel. | 2 Ni 3 Frau A. Lindenberg, Holzmarkt 20. 
des nah Be 8 Krauſe. Tuchel Zimmermeiſter Miſchke. Fi in Kurz⸗ o⸗ 
rer riſch zu Markt —.— Die vorzüglichen Molkereipräparate von [Löbau Architekt Anton. Wiewiorken Amtsvorſteher Menz. N Be mein Küs 5 Solo 
Auf Munch 2 ln 1 f Ch H K h | Marienwerder Kaufmann N. Lachmanu. Zülshagen Lehrer Beyersdorff. nia waaren : Geihäft ſuche 
ng x. r. Hansen, Kopenhagen, Meme Lehrer Kaſchel. ich einen 


2 Zucht vieh ⸗Muction. Lehrling. 


| Stammpeetde Sangeböfe bei Bahnhof Lanen⸗ T dene der, 


n Bent . Radmehc | 


z Fistorius Erben. | feinffes_ Lab, Vullerfarbe, Käſefarb 


erfolgen ſpäter, wie Eifenbahn:Halteftelle. | fd ſtets in jedem Quantum, in Fäſſern und Flaſchen zu Jabrikpreiſen zu 


ziehen durch die 
Allen Müttern Holſteiner Meierei, | 


werden hiermit f 


33 5612) Tragh. Kirchenstraße 65. h Re burg Pommern. ee ureau e 5 
Gebrüder Gehrig 8 Diefelbe empfiehlt auch doppelt geberrts bels er Butterfalg.| Dienstag, den 17. Mal, Nachmittags 3 Uh, Tommen auf dem en eee eee 
ächte e eetromotor ſche 5 1 Gutshofe hierſelbſt aus hieſiger Stammheerde in öffentlicher Auction zum Verkauf: f wird eine 8 e N 
: welche als fol its fungirt hat, ge⸗ 
Zahnhalshänder, Soolbad Inowrazlaw, 13 Bullen in Aller von 8-9 Man, e 
welche Kindern da ahnen er⸗ Knot kt d Bromberg T er Eiſenbahn, öffnet 15. Mai er. N + 7 — 2 Jer iſſe unter 59 in der Exped. 
— 3 N inte die Gafen feiner Uberans Marken engen dacjaigthermen, el» 12 Färſen im Alter von 20—4 Monat EEE 
tbüten, beſtens empfohlen, wie die Trinkkur des Soolſprudels u. Soolbitterwaſſers, nachweislich! der großen Amſterdamer Race. Eine febr freundliche 


Aecht zu haben à 1 Mark im 
Haupt⸗Depot bei 

bert Neumann, 
Danzig. 


ſehr bewährt gegen Scrofuloſe, Rheuma, Gicht, Krankheiten der Haut, Drüſen, Ges Programme vom 1. Mai ab auf Verlangen gratis und franco. Die 

lenke, Knochen, weibl. e pe und peripheriſche Lähmungen, Neu⸗ Perionen üge in beiden Richtungen von Danzig und von Cöslin kreuzen ſich um Wohnun 25 

ralgien pp. 0 hr Nachmittags auf Bahnhof Lauenburg, woſelbſt auf vorherige Anmeldung von 3 Stuben mit Zubehör, insbe⸗ 
Geringe Kurtaxe, billiges, angenehmes Leben, Wohnungen im Kurhauſe, in] Wagen bereit ſtehen. (5455 ſondere Garten, iſt in 


den Villen des Kurgartens und in der Stadt. Langeböſe bei Lauenburg in Pommern. a 5 Langefuhr No. 33 
n Meines P Fr Die ſtädtiſche Verwaltung von Zitzewitz. ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
»Krä nerkaſe Dierich, Bürgermeiſter. nn — Hundegaſſe 123 
räuterkäſe a : 
ect 0 d ken g 25 Min.von Mae, e G. GALLEN & Co’s (Nyon bei dent) f en ou Andale ent 
Carl Schnaroke. Station d. a Bad Cudowa am Orte. Eröff- THEERSCHW EF LSEIFE Beritie . Er Ti er 
\ 1 . 2 d Idreich 2800 Fein, * — a bewährtes Mittel gegen Frostschaden, Flechten, Hitzpocken, Sommer- zürks⸗Verein der de ! 
ummi läuche — enen — BONzEzE sprossen, Finnen, Gesichts-, Haar., Bart-Schuppen und Krusten Geſellſchaft zur Rettung Schiff⸗ 
. Heuscheuer Gebirge, Grafschaft Glatz, Reg.-Bezirk. ; Hautausschläge überhaupt brüchi a 
lä . sans ee eg er * Be Diese von vielen Sanitätsräthen und Aerzten empfohlene iger. 
me .,, è¾— . Pe 
zum Beſprengen von Gärten ze. Dazu | armuth — Bleichsucht — Schwäche jeder Art — Nerven- r n Nachmittags 5 Uhr, 
patentirte verſtellbare Waſſer⸗ Hirn-, Rückenmark-Leiden, Rheumatismus — Gicht = 80 Pf. d. St. v. 100 gr. in gelber Enveloppe in der Apotheke im Sitzungszimmer des Vorſteher⸗Amtes 
brauſen und Schlauch : Verſchrau⸗ chron. Katarrhe aller Schleimhäute und Frauenkrankheiten. rn Henan und bei Alhesk Mezz der Kaufmannſchaft, Langenmarkt 45, 
bungen (werden auf Wunſch gleich be⸗ Reizende Ausflüge. (3290 mann in Danzig. (408 General - Versammlung. 
feftigt) empfiehlt BER Dirig. Aerzte: Geh. Sanit.-Rath Dr. Scholz und Dr. Jacob. ig anne: 5 


Sparſyſtem! Rei Bericht über das Verwaltungsj 
Pianinos 2 Reine 1. Bericht über das Verwaltungsjahr 


27 57 1. April 1880,81. 
. Flügel elbzablung ob. Anzahl. Havanna⸗Cigarren 2. Nechmngslegung pro 1880/81. 
für nur Prima⸗Fabrikate garantirt das | in unſortirten Farben per 1000 Stück 3. Etat pro 1880/81. = 
Magazin vereinigter 80 A, 100 Stück 8 K. und 10 Stück] 4. Neuwahl der Bezirksverwaltung für 


Cari Bindel, 


Breitgaſſe No. 17. 


Wollsäcke 


Die beſte Maikur. mE 


Ro. Bei Perſonen, deren Beruf eine vor⸗ 


in sämmtlichen gangbaren Qualitäten een berrſchend ſibende Lebensweiſe nöthi Berliner Piauofortefabriken 80 J offerirt als beſonders preiswerth] die drei Jahre 1881/84. 55 
und jedem Gewicht, mit und ohne was namentlich bei vielen anten bei Fal reg Leipigerſtraße 30, fi. Martens. Danzig Be ezirksverwaltung. 
Streifen, empfehlen in größter Aus⸗ iſt, ftellen ſich nach kurz oder lang Störungen Bei Cafia-Käufen Rabatt-Vergütung. | g Brodbänken alle O, Ede der rinckmann, Ehlers. 
W Mir ef M 1 55 des A ae — e Inſtrumente 1 6 fi En Kürſchnergaſfe 1 
. mangel, Beſchwerden un ihungen nach ahlung genommen und billig wieder . 0 7 

= 8 ja 50 * ein der Mahlzeit, Aufftoßen von Gaſen, An⸗ den (5882 Eine altrenommirte Ein keit, 
prima Qua ing Ir ar ll. 36, per ſchoppungen sr va — nenen VVT eifenſtederei Monats & Rebepts. -i. 

R, Dsutschendorf s Co. BA mäßigfeiten in den wichtigſten Funktionen Hausverkauf. vorher Oonf. i. 
Fabrik für Söcke, Pläne und Decken. f der 5 — herbeifübren SE Das bisherige Pfarr: | mit Toilette- und Parfümerien: Sonnabend, den 7. Mai, 7 Uhr. 


Die befte Blutreinigungskur, die dieſen Uebelſtänden raſch und . haus der Sct. Annen Handlung habe krankheitshalber ſchleu⸗ 
dauernd ohne de geringften nachtheiligen Folgen vorbeugt, ift während ] Gemeinde, enthaltend 6 heizbare Zimmer, | nigft, daher billig mit 20 000 &. Anz. R 5 Cl b Vi 7 
3 bis 4 Wochen im Frühjahr und Herbſt der tägliche Genuß einiger 2 beisbare Cabinette, 1 Küche, 1 Boden: unter günstigen Bedingungen zu ver Ruder⸗Club Victoria. 
Gläschen 1 Alpenkränter Magenbitter von eum, 1 geräumiges Stallgebäude mit | kaufen. Die befte Gelegenheit zum Com: Sonnabend, den 7. Mai 
Ottmar Bernhard in München, Zürich und Kufſtein. I Bodenraum, 1 Hofraum, 1 Keller] pagniegeſchäft für einen Seifenfieder 5 G | 

Ohne ſich im Beruf oder in der gewohnten Lebensweiſe ftören laſſen Mühlenſtraße No. 19, ein Eckhaus an einen Apotheker. 65698 enera verſammlung. 


— 12 Milchkannengaſſe 12. = 
Leichtes Schmelzeiſen. 
Wir kaufen außer Kernſchrott und 

ſonſtigem ſchwerem Eiſen wie Schienen⸗ 

enden ꝛc. auch jederzeit 


leichtes Schmelzeiſen 


sheet: äbne ini üſſen, haben laut Atteſten durch dieſes herrliche diätetifche, mildeſt Wi | einer ſehr belebten Hauptſtraße (Inneren 4 Elbing. 5 
Hoe gegen Laß zei Epen, en I rde esa Tanfenbe ihre Pepe ie Are 1b Mäbendennn) Elbing s, {ehr Hane J. F. Strobel-Elbing. Furn⸗ u Lecht-Berein 
Eibi Ei ütt 6 Lebensfreude wieder hergeſtellt Man achte bei dem Bezug nur genau auf ] zum Geſchäftshaus oder zum 2 ohnſitz Eine Lack⸗Fabrik, welche vor⸗ + N. 
Elbinger iſenhütte. die Firma des Fabrikanten Wallrad Ottmar Bernhard. (5719 eines Rentiers, foll in dem Licitations⸗ i liche Oel⸗ u Spiritus⸗Lacke Sonnabend, den 7. d. Mts., 
Michelle & €», Elbing. Der Bernhardiner Alpenkräuter⸗ Zeugniß. Da bezeuge ie Pt. t den 30. Mai 5 gi f t für Abends 8% Uhr. lverſ 
Für Schmiede erg we Balab Ottmar | aus voller Wahrheit, daß ich na 1 Vor ullt = 1¹ u 50 at, ereitet, ſuch ordentl. Genie nale Aung 
r ; uſchke. 
empfehle ich Reifenbiegmaſchinen, geringes Ne rah Bat zip | dem Gebrand, vom ach e öffentlich an Ort np Stelle Welte Danzig U. Umgegend ex Weng N 


egen mein ſchweres, ſeit 20 | chen des berühmten ächten Bern⸗ 
Jahren baftendes Magenleiden [hardiner von einem eren 
nicht nur raſche, ſondern auch ans | Magenleiden und gänzlicher Appetit⸗ 
haltende Hilfe geſchaffen, indem ic loſigkeit nun wieder vollſtändig her⸗ 
nun vollſtändig geſund bin, was i geſtellt bin und kann daher dieſen 


Bohrmaſchinen, Patent ⸗Eßeiſen 
(Schmiedeformen), Schneidekluppen 
zu billigſten Preiſen unter Garantie. 


Joseph Sternberg. 


werden; bis 4500 Mark der Kauffumme einen durchaus ſoliden, tüchtigen! Turn- und Fecht⸗Bericht 


können, zu 5 Procent, für die Folge⸗ 3 5 Neuwahl des Vorſtandes. 
ſtehen bleiben. Nähere Auskunft er⸗ Agenten bei hoher Proviſion. Stiftungsfeſt. 


Saler die Herren Gemeindeälteſten] Nur Bewerber mit Prima⸗ Der Vorſtand. 


1 iemit wahrheitsgetreu beſtätige und ausgezeichneten Liqueur Jedermann ark und Sielmann in Elbing. N RR N. eee 
Eiſenhandlung in Dirſchau. el Wageleidenden zur en del e 5 Bi Ri Der 0 der an U 3 5 . Nc gehört m. gang. ve; Sb 
= nge und dieſen echten agen⸗ wiefaltendorf, 23. i b et. Annenkirche. u n- Kn 3 Zee 

Guts Verkauf. Fler Jedermann beſtens empfehle. Brunner. . dem Freund zu. fpr. geſtatt, dann „e. 


Ein felten ſchönes Gut von 650 Morg. 
Weizenboden in hoher Cultur, 90 Morg. 
Wieſen und 60 Morg. Wald, ſtolzen 
Gebäuden und reichem Inventar habe 
preiswerth bei 45 000 . Anzahlung zu 


verkaufen. (5698 
F. J. Strobel-Elbing. 


eichafts: und Privat Grund: 


F enau kennen, belieben gefällige ermutht. Blick W—b. 7? S804 
Guls⸗ Verkauf. ane; Offerten unter Chiffre S er Bier, ; 
Ein Rittergut, 4 Kilometer vom] R. 1 poſtlagernd Hauptpoſtamt Alſo er betrübt der Kater, 


Bahnhofe und 5 Kilometer von der i io ch = 
See mit Gymmafinm und Land: Halle a. d. S. zu ſenden. au ae a dm ie en a 


8 NW — — — — er A — 
170 hie Wat, orte Gee uns | 1 tüchtiger Bildhauer Oscar eg 600 
Juventarium babe für 190 000 & bei findet dauernde Beſchäftigung bei 9 Oger Can. 
60 50 000 „H. Anzahlung und fefter J. Kaulbach, 


oh. G. 
Elspe in Weſtfalen, 24. Mai Die Acchtbeit der Unterſchrift 
880. beſtätigt Schirmer, Schultheg 
Joh. Becker, Schneidermeiſter. 


705 Der ächte Bernhardiner iſt allein zu beziehen in n 
Mk. 1.05, Mk. 2., Mk. 4. in Danzig bei Herren 2 . 
Amert, Langgaſſe, Zoppot: Fr. Eekart'ſche Apothele, Dirſchau: 
Gustav Braun, Berent: L. v. Czarnowski, Elbing: . 
Derlitzki, Neuſtadt: D. Weikusat, Leba: E. Bahr's 
Wwe, Memel: Adalbert Schultz, Königsberg: Theodor 


ſtücke in und bei Danzig, preis⸗ Packheiser, Apotheker, E. A. H. Kahle, Apotheker. Hypothek zu verkaufen. (5698 5 » a ĩ⅛ g nn 
erth zu verk. d Marzi N | . Möbeltiſchlerei. Druck u. Verlag von A. W. Kafemaun 
Be m nee De hard arzlan, 0 F. J. Strobel-Elbing. 5542 Stolp in Pommern. Deals. 


